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JAHRESBERICHT 
2014
 DIE UNIVERSITÄT UMFASST 
14 FAKULTÄTEN MIT 
150 INSTITUTEN UND 
17 ZENTRALE EINRICHTUNGEN
Die Universität 
steht im Aus-
tausch mit 300 
ERASMUS-
Hochschulpart-
nern in 150 
europäischen 
Städten.
Mit über 48 500 
Bewerbern erzielte 
die Universität zum 
Wintersemester 
2014 / 15 einen 
neuen Rekord.
28 275 Studierende 
aus der ganzen Welt 
studieren in 153 
Studiengängen.
 Strategische 
 Forschungsfelder: 
  Veränderte Ordnungen 
 in einer globalisierten
 Welt 
  Intelligente Methoden 
 und Materialien
  Nachhaltige Grundlagen 
 für Leben und Gesundheit
Durch Forschungs-
verbünde und 
Kooperationen mit 
außeruniversitären 
Forschungseinrich-
tungen und Hoch-
schulen stärkt die 
Universität ihr Profi l.
Mit neun 
Forschungs-
profi lberei-
chen und 
international 
anerkannten 
wissenschaft-
lichen Spitzen-
leistungen strebt 
die Universität 
einen führen-
den Platz unter 
den deutschen 
Universitäten an.
Die Universität Leipzig, 
1409 gegründet, ist die 
zweitälteste Universität 
Deutschlands mit ununter-
brochenem Lehrbetrieb.
Johann W. Goethe, 
Friedrich Nietzsche, 
Richard Wagner, 
Hans-Dietrich Genscher 
und Angela Merkel 
haben an der Univer-
sität Leipzig studiert.
Mit Weiterbildungsangeboten und 
Vor trägen, der 450 Jahre alten 
Universitäts bibliothek, dem ältesten 
Botanischen Garten Deutschlands, 
den Museen und Sammlungen, 
der Leipziger Uni versitätsmusik und 
dem Deutschen Literaturinstitut berei-
chert die Universität das geistige 
und kulturelle Leben der Stadt.
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2014 IN BILDERN
Auf dem Campus der Veterinärmedizini schen 
Fakultät wird am 11. Februar eine moderne 
FluoKinanlage, die Röntgenaufnahmen in 
Bewegung ermöglicht, eingeweiht.
Kustos Professor Rudolf Hiller von Gaertringen eröffnet 
am 31. Januar den Freskengang im Neuen Augusteum 
mit Wandmalereien des 15. und 16. Jahrhunderts 
aus dem ehemaligen Dominikanerkloster.
Im Rahmen des Wettbewerbs INNOVATIONSPREIS-IT 
wird das am Innovation Center Computer Assisted Surgery 
(ICCAS) entwickelte IT-System oncofl ow, das Ärzte bei der 
Behandlung von Patienten im Kopf-Hals-Bereich unterstützt, 
am 12. März von der Initiative Mittelstand mit dem Prädikat 
„Best of 2014“ in der Kategorie E-Health ausgezeichnet.
Die Fachzeitschrift „Nature Materials“ berichtet 
in ihrem Aprilheft über ein Messver fahren, 
das Wissenschaftler der Universität Leipzig in 
Zusammenarbeit mit ihren Kooperationspartnern 
in einem internationalen Graduiertenkolleg 
entwickelt haben und das die Voraussetzungen 
für eine kostengünstige Umwandlung von Erd -
öl in hochwertige Kraftstoffe verbessert. 
Schachlegende Viktor Kortschnoi, einst zweit-
bester Schachspieler der Welt, und der sächsische 
deutsche Großmeister Wolfgang Uhlmann treffen 
sich am 28. März im Hörsaal 9 zu einer Show-
Partie, die Kortschnoi gewinnt.
Beim Alumni-Treffen vom 27. bis 29. Juni erzählt 
Schriftsteller und Alumnus Clemens Meyer im 
Gespräch mit Filmexpertin Anna Wollner und 
Moderator Claudius Nießen, wie für ihn Literatur 
und Film in Beziehung stehen.
Die Universität beteiligt sich am 27. Juni mit 
Laborbesichtigungen und Vorträgen, Workshops 
und Präsentationen, Filmen und Lesungen an der 
nunmehr 4. „Langen Nacht der Wissenschaften“ 
in Leipzig.
Die Ausstellung „Face to Face – 
Menschenbilder im Dialog“ in der 
Galerie im Neuen Augusteum 
vom 9. Mai bis 12. Juli will einen 
Begegnungsraum für Menschen mit 
und ohne Behinderung schaffen.
Die Medizinische Fakultät der Universität Leipzig eröffnet am 
15. August in Anwesenheit der Sächsischen Wirtschaftsministerin 
Sabine Freifrau von Schorlemer das Studienzentrum der Natio -
nalen Kohorte, der größten deutschen Bervölkerungsstudie zur 
Erforschung von Volkskrankheiten.
Klimaforscher aus Deutschland, Brasilien und 
Israel untersuchen unter Koordination des Instituts 
für Meteorologie der Universität Leipzig vom 
1. September bis 3. Oktober hochaufsteigende 
Wolkentürme über dem Amazonas-Regenwald 
und deren Auswirkung auf das Klima.
Zum Dies academicus am 2. Dezember fi ndet im 
Paulinum – Aula und Universitätskirche St. Pauli die 
Grundsteinlegung des über 500 Jahre alten Pau -
lineraltars, der vor der Sprengung der Universitäts-
kirche 1968 geborgen werden konnte und sich 
bis Herbst 2014 in der Thomaskirche befand, statt. 
Fünf „Ersti-Experten“ führen mit Studien-
start ab 15. Oktober ein Videotagebuch 
zum Studienalltag: Stefan Berger, 
Anna Kessler, Eileen  C. Wiesinger, 
Anna Diepold und Peter Piescioch (v. l.).
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Der bisher jährlich veröffentlichte Jahresspiegel der 
Universität Leipzig wird ab diesem Jahr durch einen 
„Jahresbericht“ abgelöst, der so gestaltet ist, dass 
er auch ein Bericht zur fachlichen, strukturellen, 
perso nellen und fi nanziellen Entwicklung und zu den 
Ergebnissen der wesentlichen Leistungsprozesse im 
Sinne der Vor gaben des Sächsischen Hochschulfrei-
heitsgesetzes ist. Gleichzeitig soll mit dem neuen 
Jahresbericht auch der Rechenschaftspfl icht der Uni-
versität gegenüber Ministerien, Drittmittelgebern 
und Öffentlichkeit nach gekommen werden. Nach -
folgend möchte ich dazu schlaglichtartig auf einige 
wesentliche Eckdaten der Entwicklung und der 
Ergebnisse der Universität im abgelaufenen Jahr 
2014 eingehen.
Mit Beginn des Jahres 2014 ist die Zielvereinbarung 
zwischen der Universität Leipzig und dem Sächsischen 
Staatsministerium für Wissenschaft und Kunst mit einer 
Laufzeit bis 2016 wirksam. Die Universitätsleitung 
hat hierzu einen Umsetzungs- und Berichtsplan entwi-
ckelt. Im Kontext der Zielvereinbarung und der weiteren 
Strukturplanungen wurden auf der Grundlage einer 
gemeinsamen Erklärung der Universitäten des Universi-
tätsverbundes Halle-Jena-Leipzig die Abstimmungen 
eines gemeinsamen Fächerprofi ls vorangetrieben. 
Darüber hinaus sind im Universitätsverbund die strate-
gischen Abstimmungen bei Berufungen von Professoren 
intensiviert worden.
2014 erlebte die Universität Leipzig wiederum einen 
wahren Bewerberansturm unter den Studieninteressenten: 
Mit über 48 500 Bewerbungen – das sind 17 Prozent 
mehr als 2013 – stellte sich ein neuer Rekordwert ein. 
Zum vierten Mal in Folge haben 2014 mehr als 7 000 
junge Menschen ein Studium an der Alma mater lipsien-
sis aufgenommen. Besonders erfreulich dabei ist, dass 
der Anteil der ausländischen Studienanfänger auf über 
zwölf Prozent gestiegen ist. 
Nach einem rund einjährigen Prozess, in dem unter 
anderem externe Experten Empfehlungen zur Forschungs-
profi lierung der Universität abgegeben haben, hat 
der Senat im Februar 2014 eine Fokussierung auf neun 
For schungsprofi lbereiche beschlossen, die in etwa zu 
glei chen Teilen die Lebenswissenschaften, die Geistes- 
und Sozialwissenschaften sowie die Naturwissenschaften 
einbinden. Mit diesen Forschungsprofi lbereichen sind 
wissenschaftliche Wachstumskerne identifi ziert worden, 
um die sich Exzellenz aus der Universität und von außer -
universitären Forschungspartnern versammelt und mit 
denen die Universität in künftigen Wettbewerben um 
große Forschungsprojekte besser bestehen kann. In diese 
Forschungsprofi lierung ist auch das im Verbund mit den 
Universitäten Halle-Wittenberg und Jena gemeinsam 
betriebene Deutsche Zentrum für integrative Biodiversi-
täts forschung intensiv eingebunden. Auch 2014 hatte 
die Universität Leipzig große Erfolge in der Förderung 
ihrer Forschung aufzuweisen. Beispielhaft sei die För de -
r ung des Centre for Area Studies für weitere zwei Jahre 
mit einer Millionen Euro im Rahmen des BMBF-Pro-
gramms „Stärkung der Regionalstudien“, die Förderung 
des Aufbaus eines Big-Data-Kompetenzzentrums 
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„Competence Center for Scalable Data Services and 
Solutions Dresden / Leipzig“ mit mehr als fünf Millionen 
Euro durch das BMBF als gemeinsames Projekt der TU 
Dresden, der Universität Leipzig sowie weiterer For-
schungspartner und die Eröffnung des Studienzentrums 
der Nationalen Kohorte an der Medizinischen Fakultät 
mit einer groß angelegten Studie über Volkskrankheiten 
wie Krebs, Diabetes oder Herz-Kreislauf-Krankheiten, 
die vom Bund, den beteiligten Ländern und der Helm-
holtz-Gemeinschaft fi nanziert wird, genannt.
Im vergangenen Jahr hat die Universität Leipzig weitere 
Maßnahmen zur Weiterentwicklung der Qualität der 
Lehre ergriffen und umgesetzt. Diese reichen vom Tag 
der Lehre, der 2014 zum zweiten Mal stattfand und 
Raum für einen universitätsweiten Austausch über quali -
tätsbetontes Lehren und Lernen sowie über Lehr- und 
Lernkulturen bot, über die Förderung des Lehr-Lern-
Projektes „Neue Medien in den Geisteswissenschaften 
in Lehre und Forschung“ durch das Hochschuldidaktische 
Zentrum Sachsen mit Mitteln des BMBF bis hin zur 
Neuausrichtung des Career Centers. 2014 hat die Uni -
versität den Einstieg in die Systemakkreditierung und 
in Verbindung damit den Aufbau eines Qualitätsma na ge -
mentsystems in der Lehre beschlossen und dafür erste 
strukturelle und verfahrenstechnische Voraussetzungen 
geschaffen. Ende 2014 erhielt die Universität Leipzig 
nach einem ca. einjährigen Auditprozess das HRK-
Siegel „Internationalisierung der Hochschulen“ mit einem 
Empfehlungsbericht und einer Stärken- und Schwächen-
Einschätzung, die eine Orientierung für die Weiterent-
wicklung der Internationalisierung an unserer Universität 
mit konkreten Zielsetzungen darstellen. Im Herbst 2014 
startete das mit Mitteln des SMWK geförderte Projekt 
„Willkommen in Leipzig“, mit dem Universität und Stadt 
gemeinsam und in Kooperation mit weiteren Leipziger 
Wissenschaftseinrichtungen ausländischen Wissenschaft-
lern das Ankommen in Leipzig erleichtern wollen. Für 
das universitäre Großprojekt „AlmaWeb“ sind weitere 
planerische, organisatorische und vertragliche Schritte 
zur erfolgreichen Umsetzung festgelegt worden.
Auch im Bereich Wissens- und Technologietransfer kann 
die Universität Leipzig auf Erfolge im Jahr 2014 ver-
weisen. Dem Gründungsradar des Stifterverbandes für 
die Deutsche Wissenschaft zufolge, belegt unsere 
Universität bundesweit Platz zwei bei der Anzahl der 
„Gründungen mit Wissenstransfer aus der Hochschule 
in die Gründung“. Das sind insbesondere solche Unter -
nehmens gründungen, die auf die Etablierung innova -
tiver Dienstleistungen im Markt abzielen. Besonders das 
regio nale Gründernetzwerk – die Selbstmanagement-
initiative Leipzig SMILE – ist ein Erfolgsmodell. Beim lan -
desweiten Wissenschaftsforum „Campus Sachsen“ ist 
die Univer sität Leipzig für ihr Projekt zur Bindung hoch -
 qualifi zierter internationaler IT-Fachkräfte in der Region 
Leipzig ausgezeichnet worden.
Auf der Grundlage von Senats- und Rektoratsbeschlüssen 
ist die Universität als einer der Erstunterzeichner der 
Charta „Familie in der Hochschule“ – ein Programm 
der Robert Bosch Stiftung und des Bundesbeauftragten 
der Bundesregierung für die Neuen Bundesländer in 
Zusammenarbeit mit dem CHE Centrum für Hochschul-
entwicklung – beigetreten. Der Beitritt ist ein Bekenntnis 
zur Umsetzung der Ziele der Charta zu mehr Familien-
freundlichkeit in der Universität. Eindrucksvolles Beispiel 
hierfür ist der Bau einer neuen betriebsnahen Kinder-
tagesstätte der Universität, zum Großteil fi nanziert aus 
Mitteln der Universitätsstiftung.
Ich danke allen, die mit ihrer Arbeit und ihrem Einsatz 
zur erfolgreichen Bilanz unserer Universität im Jahr 2014 
beigetragen haben.
Professor Dr. med. Beate A. Schücking
Rektorin der Universität Leipzig
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Im Kontakt mit Politik und Gesellschaft warb die Uni-
versität im Jahr 2014 nachdrücklich für eine Rück-
nahme der Stellenkürzungspläne und für eine 
auskömmliche Grundfinanzierung der sächsischen 
Hochschulen.
  
Die dann im Zuge der Koalitionsverhandlungen tatsäch-
lich erfolgte Reduktion der Stellenabbauvor gaben 
der Landesregierung1 eröffnete Gestaltungsspiel-
räume, um die Universität weiter zukunftsfähig zu 
machen, sie in Forschung und Lehre zu profilieren und 
auf die kommende Exzellenzinitiative vorzubereiten.  
Eine vom Rektorat eingesetzte Strukturkommission, 
in der Mitglieder des Senats und des Hochschulrats 
vertreten waren, ist beauftragt, die von Rektorat und 
Fakultäten erarbeiteten Um- und Abbauvorschläge  
zu beraten und entsprechende Handlungsempfehlungen 
zu erarbeiten.
Wie bereits in den Vorjahren mussten auch zu Beginn 
des Jahres 2014 kw-Vermerke für weitere 24 
Stellen ausgebracht werden, um den in der Zuschuss-
vereinbarung fixierten Stellenabbau zu realisieren.  
 
Mit Beginn der Laufzeit der Zielvereinbarung 2014  
bis 2016 zwischen der Universität Leipzig und dem 
Staatsministerium für Wissenschaft und Kunst ab  
1. Januar 2014 wird die Umsetzung der Maßnahmen 
und die Erfüllung der Ziele strategisch verfolgt. Dem 
Hochschulrat wird regelmäßig Bericht erstattet.
Im Zusammenhang mit der Zielvereinbarung und vor 
dem Hintergrund weiterer Strukturplanungen wurden  
die Abstimmungen zu Fächern und strategischen 
Beru fungen im Universitätsverbund Halle-Jena- 
Leipzig fortgesetzt.
Beratungen zur Gründung und Weiterentwicklung 
von zentralen Einrichtungen und Zentren an 
Fakultäten wurden aktiv durch das Rektorat und die 
Zentralverwaltung begleitet. Die Verhandlungen mit  
dem Zentrum für Medien und Kommunikation (ZMK) als 
auszuloten. Letzteres war auch erklärtes Ziel der im  
Jahr 2014 erstmals stattgefundenen Bionection, an  
der sich die Universität mit mehreren Projekten beteiligte. 
Vertreten waren Wissenschaftler der Universität auch  
auf der weltgrößten Messe für Informationstechnik, der 
CeBIT. In den Projekten ging es um die effiziente Ge - 
stal tung des Betriebs von Anlagen zur Erzeugung 
erneuerbarer Energien, den Datenschutz bei der Kunden-
kommunikation in Sozialen Medien sowie die Steuerung 
von Logistiksystemen. 
Erfolgreich hat sich die Universität mit mehreren Anträ-
gen an der Ausschreibung zum sächsischen Initiativ-
budget – einem Fonds, aus dem heraus vor allem 
hochschulübergreifende Kooperationen gefördert 
werden – beteiligt. Für ihr Strategiepapier zur Bindung 
hochqualifizierter IT-Fachkräfte wurde sie auf dem 
„Landesweiten Wissenschaftsforum“ in Freiberg von der 
Staatsministerin, Frau Prof. Dr. von Schorlemer, geehrt.
Die Universität unterstützte und koordinierte aktiv die in 
der Wissenschaftsregion Leipzig tätigen Arbeits-
kreise (Internationales, Wissens- und Technologietransfer, 
Synergie), in denen über Institutionengrenzen hinweg 
Potenziale für eine Zusammenarbeit identifiziert werden. 
Mit dem Aufbau eines Netzwerks für eine bessere 
Willkommenskultur konnten hier mit Fördermitteln des 
SMWK beispielhaft erste Projekte umgesetzt werden. 
Auch jenseits der Wissenschaftslandschaft knüpfte die 
Universität weiter an ihrem regionalen Netzwerk, 
indem u. a. mit der Porsche Leipzig GmbH eine Koope-
rationsvereinbarung getroffen wurde. Aktiv engagierte 
sich die Universität auch in den Regionalforen 
Leipzig und Mitteldeutschland, an deren Regio-
nalwerkstatt 2030 sie sich beteiligte.
zentraler Serviceeinrichtung über eine neue Ordnung 
und den Abschluss einer Zielvereinbarung wurden 
finalisiert. Das als zentrale Einrichtung wiederbelebte 
Frankreichzentrum (FZ) hat seine Arbeit aufgenommen. 
Das aktuell noch BMBF-geförderte Centre for Area 
Studies (CAS) wurde als wissenschaftliche Einrichtung, 
die interdisziplinär und fakultätsübergreifend arbeitet,  
an der verantwortlichen Fakultät für Sozialwissenschaf-
ten und Philosophie verankert.
Eine stabile positive Entwicklung verzeichnet die Uni-
versität bezüglich ihrer Einwerbung von Drittmitteln 
aus der Wirtschaft. Aus insgesamt 383 Projekten 
konnten im Jahr 2014 Mittel in Höhe von insgesamt  
rund 12 231,0 TEUR erlöst werden.
Innovativ und effizient operiert weiterhin auch das 
Hoch schulgründernetzwerk SMILE. Dieses belegt 
die erneut exzellente Platzierung im „Gründungsra - 
dar“ des Stifterverbandes für die Deutsche Wissenschaft,  
in dem die Universität bezüglich der Gründungen mit 
Wissenstransfer aus der Hochschule im nationalen 
Vergleich auf Platz zwei rangiert. Mit Unterstützung  
von SMILE konnten 30 Gründungen erfolgreich um-
gesetzt werden.
In einer Empfehlung des sächsischen Biotechnologie-
clusters biosaxony wurde die Förderung des in Koopera-
tion mit der Leipziger Stiftung für Innovation und Tech-
nologietransfer am Biotechnologisch-Biomedizinische 
Zentrum (BBZ) etablierte Technologie-Scouting- 
Projekt als beispielgebend für andere Hochschulen  
in Sachsen bezeichnet.
Fortgesetzt wurde auch das in Kooperation mit der 
Industrie- und Handelskammer zu Leipzig veranstaltete 
TransferMeeting. Die inzwischen sechste Auflage  
des Meetings, die sich dem Forschungsfeld der Bio sen - 
 sorik widmete, stellte neue Entwicklungen in Dia g nos - 
tik und Bioanalytik vor und zielte darauf ab, Schnitt-
stellen zwischen Wirtschaft und Wissenschaft zu 
identi fizieren sowie Potenziale für Kooperationsprojekte 
1) „Unter der Voraussetzung, dass sich die staatlichen Hochschulen mit dem Freistaat Sachsen auf eine entsprechende ‚Hochschul-
entwicklungsplanung 2025‘ bis zum Ende des Jahres 2016 verständigen, ist die Koalition zum Abschluss einer langfristigen Zuschuss-
vereinbarung mit einer Laufzeit bis 2025 bereit und wird auf den geplanten Stellenabbau von 754 Stellen ab 2017 verzichten.“ 
(Koalitionsvertrag 2014 – 2019 zwischen der CDU Sachsen und der SPD Sachsen, S. 22 f.)
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Gemeinsame Berufungen
An die Universität Leipzig wurden im Zeitraum vom 01.01.2014 bis 31.12.2014 berufen:
Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät Prof. Dr. Erik Gawel
VWL, insbes. Institutionenökonomische Umwelt forschung, 
Berufung gemeinsam mit dem Helmholtz-Zentrum für Umwelt-
forschung
Fakultät für Biowissenschaften,  
Pharmazie und Psychologie Prof. Dr. Andreas Schmid
Biotechnologie, gemeinsame Berufung mit dem  
Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung
Berufungen auf Stiftungsprofessuren
An die Universität Leipzig wurden im Zeitraum vom 01.01.2014 bis 31.12.2014 berufen:
Fakultät für Biowissenschaften,  
Pharmazie und Psychologie Prof. Dr. Nico Eisenhauer
Experimental Interaction 
Ecologie  iDiv
Medizinische Fakultät
Prof. Dr.  Iris Chaberny Hygiene mit Schwerpunkt Krankenhaushygiene Stiftung durch UKL
Prof. Dr. Arne Dietrich Bariatrische Chirurgie
Stiftung durch das Bundes-  
ministerium für Bildung 
und Forschung
Prof. Dr. Johannes Lemke Pädiatrische Klinische Genetik Stiftung durch UKL 
Prof. Dr. Ulf Wagner Experimentelle Rheumatologie (Heisenberg-Professur)
Stiftung durch die deutsche 
Forschungsgemeinschaft
Außerplanmäßige Professuren
Das Recht zur Führung der Bezeichnung „Außerplanmäßiger Professor“ wurde vom 01.01.2014 bis 31.12.2014 verliehen an:
Fakultät für Geschichte, Kunst und  
Orientwissenschaften
Prof. Dr. Andreas Brockmann
Prof. Dr. Alexander Weiß
Prof. Dr. Peter Wollny
Medizinische Fakultät
Prof. Dr. Farhad Bakhtiary
Prof. Dr. Sandra Eifert
Prof. Dr. Christian Etz
Prof. Dr. Jens Garbade
Prof. Dr. Pierre R. L. Hepp
Prof. Dr. Thomas Hierl
Prof. Dr. Thomas Kuhnt
Prof. Dr. Wolfgang Krupp
Prof. Dr. Roman Metzger
Prof. Dr. Beate Raßler
Prof. Dr. Aida Salameh
Prof. Dr. Katarina Stengler
Prof. Dr. Regina Treudler
BERUFUNGEN
 
Berufungen auf Haushaltsstellen 
An die Universität Leipzig wurden im Zeitraum vom 01.01.2014 bis 31.12.2014 berufen:
Juristenfakultät Prof. Dr. Stephanie Schiedermair Europarecht, Völkerrecht, Öffentliches Recht
Fakultät für Geschichte, 
Kunst- und Orientwissenschaften
Prof. Dr. Josef Focht Instrumentenkunde / Organologie
Prof. Dr. Dr. Tanja Zimmermann
Kunstgeschichte mit einem Schwerpunkt in der Kunst 
Ost-, Ostmittel- oder Südosteuropas und ihren 
interkulturellen Beziehungen
Philologische Fakultät
Jun.-Prof. Dr. Daniela Elsner Germanistische Linguistik (Grammatik für die Schule)
Jun.-Prof. Dr. Sandhya  
Sundaresan Syntax
Erziehungswissenschaftliche Fakultät Prof. Dr. Simone Reinhold Grundschuldidaktik Mathematik
Fakultät für Sozialwissenschaften 
und Philosophie
Prof. Dr. Sonja Ganguin Medienkompetenz und Aneignungsforschung
Prof. Dr. Miriam Hartlapp-Zugehör Multilevel Governance
Prof. Dr. Holger Lengfeld-Philipp Soziologie mit Schwerpunkt Institutionen und  sozialer Wandel
Jun.-Prof. Dr. Patrick Merziger Kommunikationsgeschichte 
Prof. Dr. Maren Möhring Vergleichende Kultur- und Gesellschaftsgeschichte  des modernen Europa (18. – 21. Jh.)
Prof. Dr. Martin Saar Politische Theorie mit besonderer Gewichtung der  neuzeitlichen und modernen politischen Theorien
Jun.-Prof. Dr. Cornelia Wolf Online Kommunikation (tenure track)
Prof. Dr. Ansgar Zerfaß Strategische Kommunikation
Fakultät für Mathematik und Informatik
Prof. Dr. Tatjana Eisner Funktionalanalysis / Dynamische Systeme
Prof. Dr. Tobias Finis Algebra
Prof. Dr. Artem Sapozhnikov Angewandte Mathematik / Stochastik
Jun.-Prof. Dr. Wolfgang Steimle Felix-Klein-Juniorprofessur für Mathematik
Fakultät für Biowissenschaften,  
Pharmazie und Psychologie Prof. Dr. Gunhild Monika Layer Stoffwechselbiochemie und Enzymologie
Fakultät für Chemie und Mineralogie Prof. Dr. Knut Roger Asmis Physikalische Chemie – Inhomogene kondensierte Materie
Veterinärmedizinische Fakultät
Prof. Dr. Christoph Baums Bakteriologie und Mykologie
Jun.-Prof. Dr. Simone Fietz Funktionelle Neuroanatomie
Medizinische Fakultät
Jun.-Prof. Dr. Ralf Burkhardt Klinische Chemie und Funktionelle Genetik des Lipidstoffwechsels
Prof. Dr. Ines Gockel Viszeralchirurgie
Prof. Dr. Andreas Melzer Computerassistierte Chirurgie
Prof. Dr. Burkhard Pleger Kognitive Neurowissenschaften
Prof. Dr. Andreas Roth Orthopädie mit Schwerpunkt Endoprothetik
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Honorarprofessuren 
Zu Honorarprofessoren an der Universität Leipzig wurden vom 01.01.2014 bis 31.12.2014 bestellt:
Fakultät für Sozialwissenschaften und Philosophie Prof. Dr. Olaf Jacobs
Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät
Prof. Dr. Dirk Söhnholz
Prof. Dr. Ulrich Volz
Erziehungswissenschaftliche Fakultät Prof. Dr. Rolf Koerber
Gastprofessuren 
Zu Gastprofessoren an der Universität Leipzig wurden vom 01.01.2014 bis 31.12.2014 bestellt:
Philologische Fakultät, 
Deutsches Literaturinstitut Leipzig
WS 2013 / 14
Simone von Büren
Cornelia Debes
Ulrike Draesner
Matthias Huber
Michael Opitz
René Reinhardt
Ulf Stolterfoht
SS 2014
Ann Cotten
Cornelia Debes
Jens Groß
Matthias Huber
Norbert Hummelt
Michael Krüger
Nadja Küchenmeister
Clemens Meyer
Michael Opitz
Olaf Petersenn
René Reinhardt
Birgit Venus
WS 2014 / 15
Jens Groß
Dr. Ina Hartig
Terézia Mora 
Maxi Obexer
Steffen Popp
Bertram Reinecke
Valeri Scherstjanoi
Philologische Fakultät, 
Deutscher Akademischer Austauschdienst 11 / 2014 bis 01 / 2015 Christian Opazo Retamal
Leibniz-Professur
WS 2013 / 14 Prof. Dr. Robert Albert Roe Maastricht University, Niederlande
SS 2014 Prof. Dr. Florian Steger MLU Halle-Wittenberg
WS 2014 / 15 Prof. John Stuart Wilson, Ph.D Sc.D University of Oxford, United Kingdom
Picador-Professur
WS 2013 / 14 Gast-Prof. Jennine Capó Crucet Florida State University, Tallahassee, USA
SS 2014 Gast-Prof. Guillermo Verdecchia Kanada
WS 2014 / 15 Gast-Prof. Michael Lowenthal USA
Umberufung
Erziehungswissenschaftliche Fakultät
Prof. Dr. Christian W. Glück Pädagogik im Förderschwerpunkt Sprache  und Kommunikation
Prof. Dr. Thomas Hofsäss Pädagogik im Förderschwerpunkt Lernen
Prof. Dr. Saskia Schuppener Pädagogik im Förderschwerpunkt  Geistige Entwicklung
Berufungen nach auswärts
Fakultät für Mathematik und Informatik
Jun.-Prof. Dr. Roland Griesmayer an die Universität Würzburg
Prof. Dr. Andreas Thom an die TU Dresden
Veterinärmedizinische Fakultät Prof. Dr. Iwan Anton Burgener an die Universität Utrecht
Medizinische Fakultät
Prof. Dr. Pascal Dohmen an die Charité – Universitätsmedizin Berlin
Prof. Dr. Yve Stöbel-Richter an die Fachhochschule Zittau / Görlitz
Eintritt von Professoren in den Ruhestand
 
Eintritt in den Ruhestand zum 01.04.2014
Juristenfakultät Prof. Dr. Bernd-Rüdiger Kern
Fakultät für Geschichte, Kunst- und  
Orientwissenschaften
Prof. Dr. Donald Diner
Prof. Dr. Hubert Seiwert
Philologische Fakultät Prof. Dr. Uwe Hinrichs
Veterinärmedizinische Fakultät Prof. Dr. Monika Krüger
Fakultät für Sozialwissenschaften und 
Philosophie Prof. Dr. Günter Bentele
Entlassung aus dem Dienst auf eigenen Antrag
Fakultät für Biowissenschaften,  
Pharmazie und Psychologie Prof. Dr. Gisela Mohr
Handlungsfelder und vereinbarte Ziele 2014 bis 2016 gemäß § 10 Abs. 2 SächsHSFG  
zwischen der Universität Leipzig und dem Sächsischen Staatsministerium für Wissenschaft und Kunst
100 %
100 %
100 %
100 %
100 %
100 %
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ZIELVEREINBARUNG
Struktur der Universität Leipzig und Profilbildung
Zielerreichung Erreicht, wenn …
… die prozentuale Verteilung der Studierenden im Vergleich zu 2012 über die Fächercluster mit einer maxi - 
malen Abweichung von ± 2,5 Prozentpunkten im Durchschnitt der Jahre 2014 bis 2016 gehalten wurde.
… im Studienjahr 2016 / 17 die Auslastung in den Lehreinheiten Slawistik und Romanistik über 80 Prozent  
und in der Lehreinheit Physik bei mindestens 75 Prozent liegt. Stichtag ist der 01.12.2016.
… ein Konzept zur Bündelung und Konzentration der sogenannten „Kleinen Fächer“ bis zum  
01.03.2015 erarbeitet wurde und bis zum 01.05.2016 erste Schritte des Konzeptes umgesetzt sind.
… die Bedeutung der Geistes- und Sozialwissenschaften im Profil der Universität Leipzig gesteigert wurde.
… eine verbindliche Abstimmung zur Pharmazie im Universitätsverbund mit der Martin-Luther-Universität  
Halle-Wittenberg und der Friedrich-Schiller-Universität Jena erfolgt ist.
… die Kapazität in der Lehreinheit Informatik an die Lehrnachfrage angepasst wurde.
… die Auslastung in den Rechtswissenschaften ab 2015 nicht höher als 120 Prozent ist.
… das Studienangebot im Bereich Informatik mit der HTWK Leipzig abgestimmt ist.
… eine kooperative Abstimmung mit der TU Bergakademie Freiberg und der TU Dresden im  
Bereich der Geowissenschaften erfolgt ist.
 
Qualitätssicherung
Zielerreichung Erreicht, wenn …
… ein umfassendes Qualitätssicherungs- und Qualitätsmanagementkonzept vorliegt und die im  
Konzept für die Lehre festgeschriebenen Maßnahmen weitestgehend Anwendung finden. 
… ein Konzept zur Verbesserung der Qualität der Lehrerbildung vorliegt und weitestgehend eingeführt wurde.
Durchsetzung des Gleichstellungsauftrages
Zielerreichung Erreicht, wenn …
… im Zielvereinbarungszeitraum besetzte Professorenstellen mindestens entsprechend des Geschlechter-
verhältnisses der Habilitationen / Junior professoren und frei werdende Stellen des wissenschaftlichen  
und künstlerischen Personals mindestens entsprechend dem gewichteten Geschlechterverhältnis  
der Absolventen im Mittel der Jahre 2010 bis 2012 nachbesetzt wurden.
Wissensgenerierung (Forschung)
Zielerreichung Erreicht, wenn …
… die Anzahl der durch die Research Academy Leipzig geförderten Promovierenden gesteigert  
und das Angebot auf Post-Docs erweitert wurde. 
… die Anzahl der laufenden kooperativen Promotionsverfahren im Jahr 2016 im Vergleich zu  
2014 gesteigert wurde.
… die Anzahl der Professoren von Hochschulen angewandter Wissenschaften mit mitgliedschaftlichen  
Rechten erhöht wurde.
Drittmittelstrategie
Zielerreichung Erreicht, wenn …
… die Drittmitteleinnahmen aus der Wirtschaft mindestens gehalten und die aus der EU gesteigert wurden.
Wissenschaftsregionen / Hochschulübergreifende Kooperationen
Zielerreichung Erreicht, wenn …
… ein Infrastrukturplanungs- und -nutzungskonzept für ausgewählte Bereiche mit den Hochschulen der  
Wissenschaftsregion erstellt ist.
… die Universität Leipzig in eigener Verantwortung die Ziele und Maßnahmen des Berichts vom  
21.08.2013 der AG IT-Infrastruktur bis 2016 umsetzt; die Umsetzung insbesondere der Punkte 1 und 5  
des o. g. Berichts geschieht mit Unterstützung des SMWK. Für Services, die in den Wissenschafts - 
regionen angeboten werden sollen, übernimmt die Universität Leipzig eine koordinierende Funktion  
und berichtet zum Abschluss des Zielvereinbarungszeitraumes.
… die Universität Leipzig in eigener Verantwortung die Ziele und Maßnahmen des Berichts vom  
21.08.2013 der AG Forschung umsetzt. Die über Professoren jeweils mit der Koordination einer  
hochschulübergreifenden Forschungskoordination beauftragte Universität berichtet zum Abschluss  
des Zielvereinbarungszeitraumes über die Ergebnisse.
… ein Konzept für eine gemeinsame Nutzung der Infrastruktur für ausgewählte Bereiche und die  
Einbindung der außeruniversitären Forschungseinrichtungen in die Graduiertenzentren erarbeitet wurde.
… eine Analyse der möglichen Felder der Zusammenarbeit mit der HGB und der HMT ausgearbeitet  
wurde und in deren Folge Felder der Zusammenarbeit und entsprechende Realisierungsschritte  
bestimmt werden.
… der gemeinsame Antrag der Universität Leipzig, der Hochschule für Grafik und Buchkunst Leipzig und  
der Hochschule für Musik und Theater Leipzig zur Bibliothek der Künste weiter vorangetrieben wird.
… die Universität Leipzig die Arbeit des Wissenschaftsforums und der dazu gehörenden Arbeitskreise aktiv 
begleitet und den Projektmanager bei den Abstimmungsprozessen innerhalb der Region unterstützt.
Wissensvermittlung (Hochschulpakt 2020, Lehre, Studienerfolg, Internationales)
Zielwerte der Hochschule
Ist 2012 Soll 2014 Soll 2015 Soll 2016
Anzahl der Studienanfänger  
1. HS (absolut) gesamt 4 767 4 400 4 400 4 300
125 %
125 %
100 %
100 %
100 %
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INNOVATIONS- UND WISSENSTRANSFER
Erhöhung des Studienerfolgs
Zielerreichung Erreicht, wenn …
… der Anteil der Absolventen, die ihr Studium innerhalb der Regelstudienzeit plus  
1 Semester abschließen, um mindestens 3 Prozentpunkte erhöht wurde.
… der Anteil der Absolventen, die ihr Studium innerhalb der Regelstudienzeit plus  
1 Semester abschließen, um 1 Prozentpunkt erhöht wurde.
Internationalisierung
Zielerreichung Erreicht, wenn …
… die Anzahl der an Austauschprogrammen teilnehmenden deutschen Studierenden  
um 5 Prozentpunkte erhöht wurde.
… die Anzahl der an Austauschprogrammen teilnehmenden deutschen Studierenden  
mindestens gehalten wurde.
Wissens- und Technologietransfer
Zielerreichung Erreicht, wenn …
… die Universität im Vereinbarungszeitraum ein Konzept erarbeitet, in dem insbesondere  
auch mögliche Instrumente für den Wissenstransfer aus den Geistes- und Sozialwissenschaften  
entwickelt werden. 
… die Universität ihre Aktivitäten im Bereich des Technologiescoutings weiter systematisiert  
und professionalisiert.
… die bereits heute sehr hohe Anzahl von Ausgründungen, wie in den vergangenen Jahren, 
wodurch sie derzeit die Spitzenposition unter den Sächsischen Universitäten hält,  
beibehalten und mithin die Gründungskultur gestärkt worden ist. 
Mittelgeber Wirtschaft
Drittmittelforschungsprojekte Drittmitteleinnahmen in TEUR
2012 2013 2014 2012 2013 2014
Universität gesamt 635 665 383 13 887,8 12 696,8 12 231,0
davon Hochschulbereich 229 265 260 2 971,0 3 259,0 3 649,0
davon Medizinische Fakultät 406 400 123 10 916,8 9 437,8 8 582,0
Unternehmensgründungen aus der Universität Leipzig
Branchenverteilung 2010 2011 2012 2013 2014
Gesundheit  3  5  4  7  0
Informationstechnologie  4  0  5  1  0
Kreativwirtschaft  2  1  15  1  6
Medien  4  4  4  6  2
Dienstleistungen (sonstige)  17  15  5  22  22
Gesamt 30 25  33  37  30
Stand: 31.12. des jeweiligen Jahres
Zielwerte der Hochschule
Aufnahmekapazität 
2005 Soll 2014 Soll 2015 Soll 2016
Anzahl der Studienanfänger  
Medizin im 1. FS (absolut) 334 300 300 300
Anzahl der Studienanfänger  
Zahnmedizin im 1. FS (absolut) 58 50 50 50
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DER HOCHSCHULE ZUGEWIESENE STELLEN 
Struktureinheiten
2014
Hochschul-
lehrer JP / W1 Mittelbau
Nichtwiss. 
Personal Gesamt
Theologische Fakultät  11,0 0,0  15,5  6,0  32,5
Juristenfakultät  19,0  1,0  29,5  14,5  64,0
Fakultät für Geschichte, Kunst- und Orientwissenschaften  41,0  10,0  48,5  29,5  129,0
Philologische Fakultät  45,0  13,0  74,5  30,0  162,5
Erziehungswissenschaftliche Fakultät  18,0  4,0  21,5  9,5  53,0
Fakultät für Sozialwissenschaften und Philosophie  27,0  5,0  36,0  19,0  87,0
Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät  24,0  5,0  37,5  18,5  85,0
Sportwissenschaftliche Fakultät  12,0  4,0  29,0  19,3  64,3
Fakultät für Mathematik und Informatik  30,0  10,0  46,0  18,5  104,5
Fakultät für Biowissenschaften, Pharmazie und Psychologie  33,0  6,0  49,0  72,8  160,8
Fakultät für Physik und Geowissenschaften  29,0  6,0  49,3  63,2  147,5
Fakultät für Chemie und Mineralogie  21,0  2,0  45,5  49,5  118,0
Veterinärmedizinische Fakultät  29,0  9,0  65,0  119,5  222,5
Zentrale Einrichtungen1  4,0 0,0  32,2  222,5  258,7
Zentralverwaltung  1,0 0,0 0,0  387,7  388,7
darunter Auszubildende und Volontäre  75,0  75,0
Gesamt Hochschulbereich 344,0 75,0 579,0 1 080,0 2 078,0
Medizinische Fakultät 110,7 2,0 270,1 211,8 594,6
Gesamt Universität Leipzig 454,7 77,0 849,1 1 291,8 2 672,6
  
PERSONELLE  
ENTWICKLUNG
Ihre Beschäftigungswirkung und die damit verbundene 
wissenschaftliche Leistungsfähigkeit hat die Univer - 
si tät Leipzig auch 2014 wieder unter Beweis gestellt.  
Dokumentiert wird dies insbesondere durch den  
Zuwachs des drittmittelfinanzierten Personals 
in Höhe von 348 Personen gegenüber dem Vorjahr.  
Im Jahresdurchschnitt waren damit an der Universität 
Leipzig insgesamt 2 775 drittmittelfinanzierte Personen 
beschäftigt. Befristete Sonderzuweisungen des Lan - 
des, wie das Bildungspaket oder das Maßnahmenpaket 
zur Reduzierung der Überlast, führten ebenfalls zu  
einem temporären Aufwuchs der Zahl der Beschäftigten.
Andererseits stellte der Rückgang der haushalts-
finanzierten Stellen durch die landespolitischen 
Kürzungsvorgaben eine Herausforderung für die Univer-
sität Leipzig hinsichtlich der dauerhaften Sicherstellung 
der Qualitätskritierien in den Tätigkeitsfeldern Lehre  
und Forschung dar. Durch den Abbau von 24 Stellen  
im Hochschulbereich im Jahr 2014, davon drei Profes-
soren, reduziert sich der Stellenbestand auf 2 0031.  
Der Prozess zur Festlegung weiterer abzubauender Stel - 
len wird sich auch 2015 fortsetzen. Der neu geschlos-
sene Koali tionsvertrag eröffnet jedoch die Möglichkeit, 
den Stellen abbau an der Universität Leipzig zu minimieren. 
Erfreulich ist die fortgesetzte Steigerung der Zahl 
weiblicher Beschäftigter in allen Beschäfti-
gungsgruppen. Ihr Anteil liegt im Hochschulbereich 
bei 53,0 Prozent und in der Medizinischen Fakultät bei 
63,3 Prozent. In Erfüllung der Zielvereinbarung und  
als Beleg des intensiven Bemühens der Universität  
um Chancengleichheit, konnte der Anteil der Hochschul-
lehrerinnen erneut gesteigert werden. Im Hochschul-
bereich wurden 2014 sechs Professorinnen2 berufen.  
In der Medizinischen Fakultät nahmen zwei weitere 
Frauen Rufe auf Profes suren an. Damit liegt der Anteil 
der Hochschullehrer innen im Hochschulbereich bei  
24,7 Prozent und in der Medizinischen Fakultät  
bei 9,0 Prozent.
Haushaltsstellen lt. Stellenplan ohne Stiftungen, gemeinsame Berufungen und sonstige befristet zugewiesene Stellen; Angabe in Vollzeitäquivalenten (VZÄ)
Beschäftigungsstrukturen 2010 2011 2012 2013 2014
Hochschullehrer  347,0  347,0  347,0  347,0  344,0
C4 / W3  216,0  216,0  216,0  216,0  216,0
C3 / W2  131,0  131,0  131,0  131,0  128,0
JP / W1  75,0  75,0  75,0  75,0  75,0
Akademischer Mittelbau  602,0  588,0  588,0  587,0  579,0
Nichtwissenschaftliches Personal 1 082,0 1 092,0 1 092,0 1 093,0 1 080,0
darunter Auszubildende / Volontäre  75,0  75,0  75,0  75,0  75,0
Gesamt Hochschulbereich 2 106,0 2 102,0 2 102,0 2 102,0 2 078,0
Stand: 01.10. des jeweiligen Jahres (Hochschulbereich), 31.12.2014 (Medizinische Fakultät)
1) inkl. fakultätsübergreifender Forschungseinrichtungen
1) ohne Auszubildende und Volontäre
2) inkl. Juniorprofessuren
Allgemeine Hinweise:
Im Jahresbericht 2014 ist im Berichtsteil „Personelle Ent - 
wicklung“ eine Harmonisierung durch Vereinigung mit  
externen Berichts anforderungen sowie Kennzahlendefi ni - 
tionen (bspw. Personal statistik, zielorientierter Hoch - 
schulerfolgsbericht) vorgenommen worden.
Die Zählweise der Personalkennzahlen wurde ebenfalls  
daran angepasst. Dadurch kommt es zu Mehrfachnen - 
nungen bei Personal in Personen, die in mehreren Struktur - 
einheiten oder Beschäftigungsgruppen tätig sind bzw.  
von verschiedenen Mittelgebern finanziert werden.
Im Jahr 2014 wird das Gesamtpersonal nach Struktureinheiten 
ausgewiesen. Das haushaltsfinanzierte Personal wird erstmalig  
in seiner Istbesetzung dargestellt. Die Auszubildenden und 
Volontäre lassen sich aus den der Hochschule zugewiesenen 
Stellen nach Stellenplan herleiten.
Das im Jahresdurchschnitt erhobene drittmittelfinanzierte 
Personal nach Struktureinheiten wird im Jahr 2014 zusätzlich 
zum Stichtag (01.12.) berücksichtigt.
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GESAMTPERSONAL NACH STRUKTUREINHEITEN 
Struktureinheiten
2014
Hochschul-
lehrer JP / W1 Mittelbau
Nichtwiss. 
Personal Gesamt
informativ 
WHK / SHK
Pers. VZÄ Pers. VZÄ Pers. VZÄ Pers. VZÄ Pers. VZÄ Pers. VZÄ
Theologische Fakultät 11 11,0 0 0,0 26 19,7 9 6,0 46 36,7 41 6,4
Juristenfakultät 19 19,0 0 0,0 93 39,5 16 14,4 128 72,9 112 18,1
Fakultät für Geschichte, Kunst-  
und Orientwissenschaften 41 41,0 2 2,0 143 99,5 46 34,0 232 176,5 176 41,5
Philologische Fakultät 47 47,0 3 3,0 193 121,6  48 34,9  291 206,5 224 44,8
Erziehungswissenschaftliche 
Fakultät 17 17,0 0 0,0 146 96,4 22 13,8 185 127,2 151 31,6
Fakultät für Sozialwissen-
schaften und Philosophie 28 28,0  4 4,0 114  78,6  24 20,5 170 131,1  152 40,2
Wirtschaftswissenschaftliche 
Fakultät 25 25,0 2 2,0 151 98,3 32 24,5 210 149,8 119 26,9
Sportwissenschaftliche Fakultät 8 7,5 2 2,0 80 51,0 35 30,8 125 91,3 71 20,0
Fakultät für Mathematik  
und Informatik 30 29,0 5 5,0 149 115,3 36 26,3 220 175,6 133 33,3
Fakultät für Biowissenschaften, 
Pharmazie und Psychologie 27  27,0 0 0,0  208 132,7 101 82,0 336 241,7 128 30,3
Fakultät für Physik  
und Geowissenschaften 32 32,0 1 1,0 187 125,3 84 68,4 304 226,7 87 18,3
Fakultät für Chemie  
und Mineralogie 22 21,5 0 0,0 193 118,3 74 53,1 289 192,9 94 24,4
Veterinärmedizinische Fakultät 26 26,0 1 1,0 165 103,4 166 143,0  358 273,4  139 31,5
Zentrale Einrichtungen1 7 7,0 0 0,0 237 160,9 377 316,7 621 484,6 259 57,9
Zentralverwaltung 0 0,0 0 0,0 24 15,9 484 424,0 508  439,9 70 18,1
darunter Auszubildende  
und Volontäre 70 70,0 70 70,0
Gesamt Hochschulbereich 340 338,0 20 20,0 2 109 1 376,4 1 554 1292,4 4 023 30 26,8 1 956 443,3
Gesamt ohne  
Mehrfachnennung 3 728 1 739
Medizinische Fakultät 111 110,7 2 2,0 779 618,1 494 426,6 1 386 1 227,5 275 70,1
Gesamt Universität Leipzig 451 448,7 22 22,0 2 888 1 994,5 2 048 1 719,0 5 409 4 254,3 2 231 513,4
Stand: 01.12.2014 (Hochschulbereich); 31.12.2014 (Medizinische Fakultät)
1) inkl. fakultätsübergreifender Forschungseinrichtungen
Struktureinheiten
2014
Hochschul-
lehrer JP / W1 Mittelbau
Nichtwiss. 
Personal Gesamt
informativ 
WHK / SHK
Pers. VZÄ Pers. VZÄ Pers. VZÄ Pers. VZÄ Pers. VZÄ Pers. VZÄ
Theologische Fakultät 11 11,0 0 0,0 20 16,6 8 5,5 39 33,1 20 3,3
Juristenfakultät 19 19,0 0 0,0 92 39,0 16 14,4 127 72,4 98 15,9
Fakultät für Geschichte, Kunst-  
und Orientwissenschaften 41 41,0 2 2,0 98 69,4 44 32,5 185 144,9 104 23,3
Philologische Fakultät 45 45,0  3 3,0 144 94,8 46 34,3 238 1 77,1 122 22,4
Erziehungswissenschaftliche 
Fakultät 17 17,0 0 0,0 129 85,8 20 13,0 166 115,8 118 24,5
Fakultät für Sozialwissen-
schaften und Philosophie 28 28,0 4 4,0 66 45,5 22 19,0 120 96,5 75 20,5
Wirtschaftswissenschaftliche 
Fakultät 25 25,0  1 1,0 80 52,3 29 23,0 135 101,3 65 15,1
Sportwissenschaftliche 
Fakultät 8 7,5 2 2,0 57 36,7 25 22,8 92 69,0 34 9,4
Fakultät für Mathematik  
und Informatik 27 27,0 5 5,0 67 52,5 21 17,5 120 102,0 63 14,7
Fakultät für Biowissenschaften, 
Pharmazie und Psychologie 27 27,0 0 0,0 95 67,3 92 75,6 214 169,9 84 20,1
Fakultät für Physik  
und Geowissenschaften 32 32,0 1 1,0 62 49,3  77 64,9 172 147,2  50 10,0
Fakultät für Chemie  
und Mineralogie 21 21,0 0 0,0 84 51,9 63 49,5 168 122,4 43 10,9
Veterinärmedizinische 
Fakultät 26 26,0 1 1,0 129 84,2 157 137,0 313 248,2 118 25,4
Zentrale Einrichtungen1 4 4,0 0 0,0 76 51,8 298 250,7 378 306,5 179 36,0
Zentralverwaltung 0 0,0 0 0,0 14  9,0 459 409,5 473 418,5 35 10,1
darunter Auszubildende  
und Volontäre 70 70,0 70 70,0
Gesamt Hochschulbereich 331 330,5 19 19,0 1 213 806,1 1 377 1 169,2 2 940 2 324,8 1 208 261,6
Medizinische Fakultät 111 110,7 2 2,0 302 270,1 237 211,8 652 594,6 80 17,7
Gesamt Universität 
Leipzig 442 441,2 21 21,0 1 515 1 076,2 1 614 1 381,0 3 592 2 919,4 1 288 279,3
Stand: 01.12.2014 (Hochschulbereich); 31.12.2014 (Medizinische Fakultät)
1) inkl. fakultätsübergreifender Forschungseinrichtungen
Istbesetzung, hauptberufliches Personal inkl. Auszubildende und Volontäre, Mehrfachnennungen bei Personal in Personen möglich  
Berechnungsmethode: haushaltsfinanziertes Personal (Seite 19) zuzüglich drittmittelfinanziertes Personal (Seite 20) nach Struktureinheiten per 
01.12.2014 Hochschulbereich / 31.12.2014 Medizinische Fakultät
HAUSHALTSFINANZIERTES PERSONAL NACH STRUKTUREINHEITEN
Istbesetzung, haushaltsfinanziertes, eigenfinanziertes und sonstig finanziertes Personal, inkl. Auszubildende und Volontäre,  
Mehrfachnennungen bei Personal in Personen möglich
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DRITTMITTELFINANZIERTES PERSONAL NACH MITTELGEBERN1
Mittelgeber
2012 2013 2014
Jahresdurchschnitt 01.01. – 31.12.
Personen VZÄ Per sonen VZÄ Per sonen VZÄ
Bundesministerium für Bildung und 
Forschung 627  317,5  612  383,9  723  360,8
Bundesministerium für Wirtschaft und 
Technologie 32  11,2  24  13,1  26  9,9
Andere Bundesministerien 77  35,7  56  28,0  60  25,6
Sächsisches Staats ministerium für 
Wissenschaft und Kunst (SMWK) 240  142,3  61  32,6  83  43,9
Sächsisches Staatsministerium für 
Wirtschaft, Arbeit und Verkehr 0  0,0  0  0,0  0  0,0
Andere Sächsische Ministerien 3  1,3  9  3,1  15  5,3
Ministerien anderer Bundesländer 0  0,0  4  1,2  1  0,1
Deutsche Forschungs gemeinschaft 565  257,3  574  291,9  590  288,1
Internationale Organisationen 0  0,0  0  0,0  1  0,1
Europäische Union 270  94,0  505  268,3  576  319,6
Wirtschaft 190  76,6  187  100,5  185  69,0
Arbeitsgemeinschaft industrielle 
Forschungs vereinigungen „Otto von 
Guericke“ e. V. (AIF)
23  10,4  45  17,5  58  22,3
Stiftungen 113  52,8  100  56,5  113  51,7
Drittmittelfinanzierte Professuren  
(z. B. Stiftungsprofessoren) 8  5,4  10  5,8  12  5,3
Fördergesellschaften 0  0,0  18  14,9  0  0,0
Sonstige Öffentliche Hand 111  37,0  149  79,8  250  93,9
Sonstige Private Hand 97  40,3  73  21,0  82  22,6
Gesamt Universität Leipzig 2 356 1 081,8 2  427 1 318,1 2 775 1 318,2
1) Hochschulbereich und Medizinische Fakultät
Istbesetzung, Mehrfachnennungen bei Personal in Personen möglich
DRITTMITTELFINANZIERTES PERSONAL NACH STRUKTUREINHEITEN
Struktureinheiten
2012 2013 2014 2014
Jahresdurchschnitt 01.01. – 31.12. Stichtag 01.12.
Personen VZÄ Personen VZÄ Personen VZÄ Personen VZÄ
Theologische Fakultät  8  2,5  8  2,5  8  3,2  7  3,6
Juristenfakultät  7  2,1  3  0,9  2  0,6  1  0,5
Fakultät für Geschichte, Kunst-  
und Orientwissenschaften  82  32,5  77  35,7  66  35,6  47  31,6
Philologische Fakultät  50  22,0  65  23,2  77  26,4  53  29,4
Erziehungswissenschaftliche Fakultät  9  3,8  27  8,3  37  11,8  19  11,4
Fakultät für Sozialwissen schaften  
und Philosophie  37  17,7  40  18,6  61  28,7  50  34,6
Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät  98  36,5  115  46,8  124  48,9  75  48,5
Sportwissenschaftliche Fakultät  35  13,3  44  15,9  47  19,4  33  22,3
Fakultät für Mathematik  
und Informatik  128  49,5  165  69,5  178  77,8  100  73,6
Fakultät für Biowissenschaften, 
Pharmazie und Psychologie  188  69,5  186  71,7  183  73,1  122  71,8
Fakultät für Physik  
und Geowissenschaften  162  59,2  182  71,1  188  74,9  132  79,5
Fakultät für Chemie und Mineralogie  176  59,5  225  75,3  216  83,6  121  70,5
Veterinärmedizinische Fakultät  52  19,9  80  27,4  84  28,9  45  25,2
Zentrale Einrichtungen1  275  129,5  315  163,4  351  184,9  243  178,1
Zentralverwaltung  57  20,5  46  18,2  46  19,8  35  21,4
Gesamt Hochschulbereich 1 364  538,0 1 578  648,5 1 668  717,6 1 083  702,0
informativ WHK / SHK 1 684  166,7  748  181,7
Medizinische Fakultät
 
 992
  
543,8
  
849
  
669,6
 
1 107
 
600,6
 
k. A. k. A.
Gesamt Universität Leipzig 2 356 1 081,8 2 427 1 318,1 2 775 1 318,2 k. A. k. A.
1) inkl. fakultätsübergreifender Forschungseinrichtungen
Istbesetzung, Mehrfachnennungen bei Personal in Personen möglich 
Das drittmittelfinanzierte Personal nach Struktureinheiten ist nach zwei Methoden erhoben:
1) im Jahresdurchschnitt: zur einheitlichen Interpretation in Verbindung mit anderen Drittmittelkennzahlen 
 2) zum Stichtag: zur Ermittlung des Gesamtpersonals nach Struktureinheiten (Seite 18)
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SCHWERBEHINDERTE
FRAUENFÖRDERUNG UND CHANCENGLEICHHEIT
 
Jahr 2012in %
2013
in %
2014
in %
Hochschulbereich 4,1 4,2 4,3
Medizinische Fakultät 3,1 3,4 3,2
Stand: 01.12. des jeweiligen Jahres (Hochschulbereich), 31.12. des jeweiligen Jahres (Medizinische Fakultät)
Istbesetzung, Anteil der Schwerbehinderten und Gleichgestellten am Gesamtpersonal nach Struktureinheiten (Seite 18), lt. Vorgaben der Statistik Rehadat
Istbesetzung, Anteil von Frauen am Gesamtpersonal nach Struktureinheiten (Seite 18),  Mehrfachnennungen bei Personal in Personen möglich
Beschäftigungsgruppen (weiblich)
2012 2013 2014
Personen % Personen % Personen %
Hochschulbereich
Hochschullehrer  74 21,4  81 23,5  84 24,7
C4 / W3  39 18,8  41 19,8  43 20,8
C3 / W2  35 25,5  40 29,2  41 30,8
 JP / W1  5 35,7  5 29,4  8 40,0
Akademischer Mittelbau  801 46,8  903 46,1  964 45,7
befristet  643 46,8  728 45,6  826 45,7
unbefristet  158 46,7  175 48,1  138 46,0
Nichtwiss. Personal / Beamte  972 69,6  995 69,0 1 075 69,2
darunter Auszubildende und Volontäre  36 51,4
Gesamt Hochschulbereich 1 852 53,4 1 984 52,7 2 131 53,0
Medizinische Fakultät
Hochschullehrer  8 7,5  8 7,7 10 9,0
C4 / W3  4 8,7  4 8,7 5 10,3
C3 / W2  4 6,7  4 6,9 5 8,1
JP / W1  1 50,0  1 100,0 1 50,0
Akademischer Mittelbau  406 56,0  445 57,6  449 57,6
befristet  335 90,5  374 90,3 377 84,5
unbefristet  71 20,0  71 19,8 72 24,9
Nichtwiss. Personal / Beamte  415 84,9  416 83,7  418 84,6
darunter Auszubildende und Volontäre  2 100,0  2 66,7  2 66,7
Gesamt Medizinische Fakultät  830 62,8  870 63,3  878 63,3
Stand: 01.12. des jeweiligen Jahres (Hochschulbereich); 31.12. des jeweiligen Jahres (Medizinische Fakultät)
FINANZIELLE 
ENTWICKLUNG
In 2014 erhielt die Universität Leipzig im Hochschul-
bereich Zuweisungen des Freistaates Sachsen, 
Zuwendungen anderer öffentlicher Zuwen-
dungsgeber und Dritter in Höhe von insgesamt  
249 704,7 TEUR. Dies stellte eine Steigerung gegenüber  
dem Vorjahr um 7,8 % dar, was insbesondere auf Sonder - 
zuweisungen und auf ein erhöhtes Drittmittelvolumen 
zurückzuführen ist. Die von den Wissenschaftler / innen 
eingeworbenen Drittmittel stiegen gegenüber dem  
Vorjahr um 6 996,2 TEUR (siehe auch nebenstehendes 
Diagramm über ausgewählte Drittmittelkennzahlen). 
Hervorzuheben sind dabei insbesondere das von der 
Deutschen Forschungsgemeinschaft geförderte Deutsche 
Zentrum für integrative Biodiversitätsforschung (iDiv) 
Halle-Jena-Leipzig sowie das vom Bund und dem Frei - 
staat Sachsen finanzierte Translationszentrum für Rege - 
nerative Medizin (TRM Leipzig). In 2014 stellte wie derum 
die Deutsche Forschungs gemeinschaft den Hauptdritt-
mittelgeber der Universität Leipzig dar, gefolgt von der 
Europäischen Union so wie dem Bundesministerium für 
Bildung und Forschung. 
Bei den Sonderzuweisungen des Landes sind vor allem 
das Bildungspaket Sachsen 2020 mit Ist-Einnahmen in 
Höhe von 8 275,0 TEUR sowie die Hochschulpakt mittel 
2020 mit Ist-Einnahmen in Höhe von 5 152,4 TEUR 
herauszustellen. Diese Mittel kommen einerseits in der 
Lehramtsausbildung und andererseits zur Steigerung  
der Attraktivität der Lehre und des Studienstandortes 
Leipzig sowie der Qualitätssicherung der Lehre zum Ein - 
satz. Die EFRE- und ESF-Maßnahmen spielten in 2014  
mit Ist-Einnahmen in Höhe von 13 484,3 TEUR eine nicht 
uner hebliche Rolle.
Der 2013 / 2014 gewährte Landeszuschuss betrug 
57 500,0 TEUR pro Jahr. Beantragt waren jedoch 
68 394,0 TEUR für 2013 und 69 762,0 TEUR für 2014.  
Der Anstieg der Landeszuschüsse für den laufenden  
Be trieb um 2 700,0 TEUR gegenüber 2011 / 2012 reichte 
nicht vollständig aus, um Personalkostensteigerungen, 
Inflations aus gleich sowie Ko-Finanzierungen von Ver - 
bundforschungs vor haben zu finanzieren. Der Investi-
tionszuschuss 2013 / 2014 belief sich auf 2 000,0 TEUR 
pro Jahr und wies damit einen Rückgang um 900 TEUR 
Hochschulbereich
Medizinische Fakultät
gegenüber 2011 / 2012 aus. Durch Wegfall investiver 
Verstärkungsmittel und rückläu figen sonstigen Sonder-
zuweisungen sanken die Zuwei sungen des Freistaates von 
60 792,8 TEUR in 2012 auf 57 542,9 TEUR in 2014. 
 
Mit Drittmitteleinnahmen in Höhe von 54 196,4 TEUR 
in 2014 konnte das Niveau des Vorjahres um 2 736,8 TEUR 
überboten werden. Bezogen auf den Landeszuschuss betrug 
damit die Drittmittelquote 48,5 % – das heißt, auf 1,00 EUR 
Grundfinanzierung kommen 0,94 EUR an Drittmitteln.
57 751,6 72 493,7
79 489,9
2012 2013 2014
Einnahmen in TEUR
2 137
2 196 2 315
2012 2013 2014
Projekte
1 364 1 578
1 668
2012 2013 2014
Personen
538,0
648,5
717,6
2012 2013 2014
VZÄ
Ausgewählte Drittmittelkennzahlen
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Ausgaben in TEUR
2012 2013 2014
Soll Ist Soll Ist Soll Ist
Hochschulbereich
Personalausgaben 153 896,8 162 521,5 162 087,8 174 646,7 169 003,5 185 692,2
Sächliche Verwaltungsausgaben 21 200,5 43 247,3 22 979,1 42 792,1 25 022,9 46 065,0
Zuweisungen und Zuschüsse  
(ohne Investitionen)  10,0  49,0  10,0  261,0  10,0  289,3
Ausgaben für Investitionen 6 293,1 10 636,8 6 520,0 13 060,6 6 520,0 12 462,6
Gesamt 181 400,4 216 454,6 191 596,9 230 760,4 200 556,4 244 509,1
abzüglich eigener Einnahmen  679,3 1 663,4  679,3 2 062,3  679,3 1 830,5
Mithin Zuwendungsbedarf: 180 721,1 214 791,2 190 917,6 228 698,1 199 877,1 242 678,6
Deckung des Zuwendungsbedarfs durch:
Zuweisungen des Freistaates1 137 321,1 157 954,7 138 517,6 162 693,8 147 477,1 177 404,0
Zuwendungen anderer öffentlicher  
Zuwendungsgeber 28 000,0 39 196,3 37 000,0 45 601,5 37 000,0 48 608,4
Zuwendungen Dritter 15 400,0 21 504,9 15 400,0 23 393,7 15 400,0 23 692,3
Gesamt Hochschulbereich 180 721,1 218 655,9 190 917,6 231 689,0 199 877,1 249 704,7
1) Die Zuweisungen des Freistaates Sachsen setzen sich 2014 wie folgt zusammen: Grundbudget, Leistungsbudget, Investititonsbudget, Zielvereinbarungs -
   budget allgemein sowie zum Hochschulpakt 2020, Zielvereinbarungsbudget zum Bildungspaket Sachsen 2020.
Medizinische Fakultät
Personalausgaben 58 079,4 67 869,5 69 319,2 69 797,8 70 137,2 74 740,8
Sächliche Verwaltungsausgaben 24 352,0 34 095,6 24 891,9 34 044,4 24 073,9 35 874,7
Zuweisungen und Zuschüsse  
(ohne Investitionen)  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0
Ausgaben für Investitionen 2 900,0 9 275,8 2 000,0 7 448,8 2 000,0 7 102,5
Gesamt 85 331,4 111 240,9 96 211,1 111 291,0 96 211,1 117 718,0
abzüglich eigener Einnahmen 29 631,4 50 522,8 38 711,1 50 505,2 38 711,1 60 894,7
Mithin Zuwendungsbedarf: 55 700,0 60 718,1 57 500,0 60 785,8 57 500,0 56 823,3
Deckung des Zuwendungsbedarfs durch:
Zuweisungen des Freistaates 55 700,0 60 792,8 57 500,0 60 810,8 57 500,0 57 542,9
Zuwendungen anderer öffentlicher  
Zuwendungsgeber  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0
Zuwendungen Dritter  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0
Gesamt Medizinische Fakultät 55 700,0 60 792,8 57 500,0 60 810,8 57 500,0 57 542,9
WIRTSCHAFTSPLAN DRITTMITTEL NACH STRUKTUREINHEITEN
Struktureinheiten
Drittmitteleinnahmen in TEUR
2012 2013 2014
Theologische Fakultät  304,8  268,3  204,6
Juristenfakultät  151,0  116,8  121,6
Fakultät für Geschichte, Kunst- und Orientwissenschaften 4 664,3 4 843,7 3 730,4
Philologische Fakultät 3 122,2 2 440,6 2 979,4
Erziehungswissenschaftliche Fakultät  331,3  917,7 1 035,8
Fakultät für Sozialwissen schaften und Philosophie 3 712,5 2 930,9 4 142,4
Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät 2 516,0 3 601,6 3 853,8
Sportwissenschaftliche Fakultät 1 441,5 2 734,2 1 848,8
Fakultät für Mathematik und Informatik 4 737,1 6 931,7 6 920,8
Fakultät für Biowissenschaften, Pharmazie und Psychologie 8 998,4 7 023,9 9 682,4
Fakultät für Physik und Geowissenschaften 4 975,7 6 581,5 7 522,2
Fakultät für Chemie und Mineralogie 6 490,3 7 749,8 8 801,5
Veterinärmedizinische Fakultät 3 047,7 2 650,6 3 163,3
Zentrale Einrichtungen1 10 805,1 15 914,9 18 713,0
Zentralverwaltung 2 453,7 7 787,5 6 769,9
Gesamt Hochschulbereich 57 751,6 72 493,7 79 489,9
Medizinische Fakultät 47 761,2 51 459,6 54 196,4
Gesamt Universität Leipzig 105 512,8 123 953,3 133 686,3
Drittmittelausgaben in TEUR
2012 2013 2014
Gesamt Hochschulbereich 59 312,1 69 422,6 78 245,6
1) inkl. Fakultätsübergreifender Forschungseinrichtungen
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EINGEWORBENE DRITTMITTEL NACH MITTELGEBERN1 SACHMITTEL FÜR FORSCHUNG UND LEHRE
Struktureinheiten
Sachmittel in TEUR
 IST 2012 IST 2013 IST 2014
Theologische Fakultät   48,7   59,5   46,3
Juristenfakultät   58,1   74,4   68,4
Fakultät für Geschichte, Kunst- und  
Orientwissenschaften (ohne Museen und Sammlungen)   202,5   207,4   217,4
Philologische Fakultät   158,9   195,0   216,5
Erziehungswissenschaftliche Fakultät   109,0   102,7   16,0
Fakultät für Sozialwissenschaften und Philosophie   192,1   167,4   252,4
Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät  
(ohne ÖPP-Kompetenzzentrum)   158,2   170,6   164,2
Sportwissenschaftliche Fakultät   157,7   172,6   149,7
Fakultät für Mathematik und Informatik   241,3   251,4   283,3
Fakultät für Biowissenschaften, Pharmazie und  
Psychologie (einschl. Sicherung Auwaldkran)   496,8   528,1   620,2
Fakultät für Physik und Geowissenschaften   320,9   411,4   391,8
Fakultät für Chemie und Mineralogie   248,9   297,3   415,3
Veterinärmedizinische Fakultät   353,6   356,1   374,1
Zentrale Einrichtungen  4 872,1  3 946,2  3 551,2
Gesamt Hochschulbereich  7 618,8  6 940,1  6 766,8
Medizinische Fakultät 3 300,0 3 291,0 3 300,3
Gesamt Universtität Leipzig  10 918,8  10 231,1  10 067,1
1) Sachmittel teilweise über das Bildungspaket finanziert
Mittelgeber
Drittmitteleinnahmen in TEUR
2012 2013 2014
Bundesministerium für Bildung und Forschung 25 853,2 26 250,0 30 539,2
Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie 1 562,8 1 202,9  744,1
Andere Bundesministerien 3 371,6 3 179,8 1 958,9
Sächsisches Staatsministerium für Wissenschaft  
und Kunst (SMWK) 13 370,8 5 426,0 2 827,6
Sächsisches Staatsministerium für Wirtschaft, 
Arbeit und Verkehr  3,0  0,0  0,0
Andere Sächsische Ministerien  507,0  279,7  586,1
Ministerien anderer Bundesländer  0,0  15,5  169,5
Deutsche Forschungsgemeinschaft 28 342,5 32 095,8 35 226,4
Internationale Organisationen  0,0  153,0  162,6
Europäische Union 6 551,6 24 291,6 30 466,4
Wirtschaft 13 887,8 12 696,8 12 231,0
Arbeitsgemeinschaft industrielle Forschungs - 
vereinigungen "Otto von Guericke" e. V. (AIF)  0,0 1 139,5 1 415,2
Stiftungen 5 306,0 5 482,9 4 705,3
Drittmittelfinanzierte Professuren  
(z. B. Stiftungsprofessoren)  125,4  917,7  524,4
Fördergesellschaften  114,0 1 058,3  0,0
Sonstige Öffentliche Hand 3 468,8 7 614,6 10 380,9
Sonstige Private Hand 3 048,3 2 149,2 1 748,7
Gesamt Universität Leipzig 105 512,8 123 953,3 133 686,3
1) Hochschulbereich und Medizinische Fakultät
Mittel der Titelgruppe 51 (ohne Projekte / Sonderzuweisungen) einschließlich Berufungszusagen für lfd. MittelEinnahmenverschiebungen zwischen Mittelgebern durch externe Berichtsanforderungen möglich
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GROSSE BAUMASSNAHMEN UND INVESTITIONEN
Hochschulbereich
Laufende
Gesamtbaukosten 
bis 2014 in TEUR
Campus Augustusplatz, 4. BA Ersatzneubau Hauptgebäude, Großer Hörsaal und Aula im Paulinum 
(Baubeginn: 2007 – geplante Fertigstellung: 2015)   Restleistungen
Sanierung Hörsaal Süd, Campus Jahnallee für Erziehungswissenschaftliche Fakultät 
(Baubeginn: 2013 – Fertigstellung: 2014) 1 132
Sanierung Haus III, Campus Jahnallee für Erziehungswissenschaftliche Fakultät 
(Baubeginn: 2014 – Fertigstellung: 2016) 6 101
In Planung, Finanzierung offen
Kostenprognose 
in TEUR 
Neubau Bildungswissenschafliches Zentrum, Campus Jahnallee für  
Erziehungswissenschaftliche Fakultät 24 810
Sanierung Haus I / Turm, Campus Jahnallee für Erziehungswissenschaftliche Fakultät 3 733
Sanierung Teilflächen Haus IV, Campus Jahnallee für Erziehungswissenschaftliche Fakultät 1 680
Neubau Forschungsgebäude, Deutsches Zentrum für integrative Biodiversitätsforschung (iDiv)  
Halle-Jena-Leipzig 7 130
Neubau Gewächshaus, Deutsches Zentrum für integrative Biodiversitätsforschung (iDiv)  
Halle-Jena-Leipzig k. A.
Sanierung An den Tierkliniken 33 – 37, Institut für Veterinär-Pathologie und Institut  
für Veterinär-Parasitologie 7 228
Sanierung Beethovenstraße 25, Theologische Fakultät 4 268
Ersatzneubau und Sanierung Stephanstraße 3, Institut für Meteorologie 7 300
Errichtung IP-gestützter Kommunikationsanlagen (Anteil Hochschulbereich) 3 372
Infrastrukturmaßnahmen k. A.
 
Medizinische Fakultät
Laufende
Gesamtbaukosten 
bis 2014 in TEUR
Umbau des Gebäudes der ehemaligen Hautklinik Stephanstraße 11 zum  
Zentralen Forschungsgebäude der Medizinischen Fakultät – Zweiter Bauabschnitt  
(Baubeginn: 2009 – Fertigstellung 02 / 2015)
82 401
Umbau und Modernisierung der Institute für Pathologie und Rechtsmedizin –  
Zweiter Bauabschnitt (Baubeginn 2012 – geplante Fertigstellung 09 / 2015) 12 988
Speisenversorgungszentrum Liebigstraße – Umbau zur Teilbibliothek Medizin /  
life science, Lernklinik und Mensa des Studentenwerkes – Planungs- und Bauauftrag 21 328
GROSSGERÄTEBESCHAFFUNG
Hochschulbereich
Großgeräte im Rahmen des Programms „Großgeräte der Länder“  
(nach Artikel 143c Grundgesetz)
Kosten 2014 
in TEUR
Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät Data-Grid-SQL-Cluster / Storage Area Network (Kosten: 220.000 EUR) Teilzahlung: 117,9
Philologische Fakultät PC-Pool, 46 Arbeitsplätze 27,5
Universitätsbibliothek Wissenschaftler-Arbeitsplatzrechner (WAP) –  10 Arbeitsplätze  6,0
Fakultät für Mathematik und Informatik Wissenschaftler-Arbeitsplatzrechner (WAP) –  30 Arbeitsplätze  18,0
Fakultät für Mathematik und Informatik WAP Data Web – 87 Arbeitsplätze  52,2
Summe 221,6
Großgeräte im Rahmen des DFG-Programms „Forschungsgroßgeräte“  
(nach Artikel 91b Grundgesetz, DFG- und Landesanteile)
Kosten 2014 
in TEUR
Fakultät für Biowissenschaften, Pharmazie und Psychologie Laser Scanning Mikroskop  295,5
Fakultät für Physik und Geowissenschaften 500 MHZ. NMR Konsole  479,8
Fakultät für Chemie und Mineralogie 
Screening Roboter  306,7
400 MHz. FT NMR Spektrometer  323,7
Summe 1 405,7
Gesamt Hochschulbereich 1 627,3
Medizinische Fakultät
Großgeräte im Rahmen des DFG-Programms „Forschungsgroßgeräte“  
(nach Artikel 91b Grundgesetz, DFG- und Landesanteile)
Kosten 2014 
in TEUR
k. A.
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LEISTUNGSPROZESSE 
LEHRE
Die Bemühungen, das Studienangebot der Universität 
Leipzig künftig systematischen Prozessen der Qua li - 
täts sicherung und Qualitätsentwicklung zu unterwerfen, 
wurden auch im Jahr 2014 mit Erfolg weitergeführt. 
Der Senat hat im März 2014 dem Verfahren zur 
Aufnahme des Prozesses der Systemakkredi-
tierung zugestimmt. Mit dem Antrag auf System-
akkreditierung wird die Universität Leipzig nachweisen, 
dass ihr Qualitätsmanagementsystem in Studium  
und Lehre in der Lage ist, „die Wirksamkeit der hoch - 
schulinternen Steuerung im Bereich von Studium  
und Lehre zu beurteilen sowie die Sicherung und konti - 
nuierliche Verbesserung der Qualität von Studium  
und Lehre zu gewährleisten.“ (Akkreditierungsrat 2013: 
Regeln für die Akkreditierung von Studiengängen  
und für die Systemakkreditierung, S. 26).
Das Rektorat hat einen Lenkungskreis einberufen, der 
den Prozess der Systemakkreditierung konstruktiv  
und kritisch begleitet sowie Anregungen für Optimie- 
rungen gibt. In den ersten Beratungen des Lenkungs-
kreises wurden u. a. der Zeitplan, Maßstab der 
Systemakkreditierung sowie des internen Qualitäts - 
managementsystems, der Mehrwert der Systemakkre - 
ditierung und die Konfiguration der Arbeitspakete 
(Strukturen und Prozesse, Indikatoren und Kennzahlen, 
Studiengangskonsolidierung, Lehrberichtsverfahren, 
Testlauf des QMS) diskutiert bzw. zustimmend zur 
Kenntnis genommen. Der Entwurf einer Lehrevalua-
tionsordnung wurde von der AQAS (Accreditation 
Reviews and Consulting in Higher Education GmbH) 
begutachtet. Darüber hinaus wurde ein Arbeitskreis 
eingerichtet, der das Projekt auf operativer Ebene 
begleitet, Abstimmungsprozesse auf zentraler Ebene  
institutionalisiert und zügige Entscheidungsfindungen 
auf der Arbeitsebene ermöglicht. Das Projektbüro  
hat die Tätigkeit aufgenommen und ist für die opera-
tive Umsetzung der Systemakkreditierung verant wort - 
lich (Projektmanagement, Dokumentation, Kommu -
nikation / Information, Antragsmanagement, Vorberei-
tung der Ausschreibung und der Anbieterauswahl, 
Organisation des Akkreditierungsverfahrens).
Beim Erstellen des Antrags auf Systemakkreditie - 
rung wird mit einem ausgewogenen Autorenteam auf 
die gesamte Breite der Expertise der Universität Leipzig 
zurückgegriffen.
Die Fakultäten wurden im August 2014 darum gebeten, 
ihr Qualitätsmanagementsystem anhand eines vom 
Len kungskreis entwickelten Leitfadens zu beschreiben.  
In Auswertungsgesprächen mit den Fakultäten werden 
insbesondere die Ergebnisse der Lehrberichte eingehen. 
Anknüpfend an den ersten Tag der Lehre im Herbst 
2013 fand die zweite Veranstaltung im November 2014 
unter dem Leitmotiv „Nachhaltig lernen: forschend, selbst - 
 bestimmt und engagiert“. Der Fokus dieser Veran stal - 
tung wurde darauf gelegt, wie die Heterogenität der Stu - 
die renden Ausgangspunkt für das Lehrkonzept sein kann.
Am 01.12.2014 wurde der Universität Leipzig das HRK-
Siegel „Internationalisierung der Hochschulen“ 
ver liehen. Der Audit-Prozess umfasste den Zeitraum  
von Anfang Oktober 2013 bis Ende November 2014 und 
diente dazu, den Status quo der Internationalisierung  
der Hoch schule als Ganzes zu erfassen. Zudem sollte die 
künftige Zielausrichtung im Bereich Internationales 
geschärft werden.
Durch den Abschluss des Auditprozesses wurde das 
Thema Internationalisierung innerhalb der Universität 
Leipzig sichtbarer. Zudem konnten in diesem Kon - 
text viele verschiedene Akteure an einen Tisch gebracht 
werden, um Erfahrungen und Wissenshintergründe  
zu bündeln. Im letzten Drittel des Prozesses unterstützten 
international engagierte Akteure der Universität Leipzig 
die für die Durchführung verantwortliche Audit-Pro-
jektgruppe. Sie brachten ihre jeweils unterschiedliche 
Expertise gewinnbringend in eine Beratung der Auditpro-
jektgruppe und schließlich in die HRK-Zukunftswerk - 
statt ein. Im Mittelpunkt der Zukunftswerkstatt stand die 
gemeinsame Diskussion der HRK-Empfehlungen.
Ein besonderer Schwerpunkt lag auf der Auswertung  
der fünf fächerübergreifenden Internationalisierungs-
ziele, die sich die Universität Leipzig im Hochschulent-
wicklungsplan 2012 gesetzt hatte. Sie wurden wäh rend 
des Audit-Prozesses geschärft und durch ein sechstes  
Ziel ergänzt. 
Hochschulbereich
Medizinische Fakultät
Betont wurde im Empfehlungsbericht der HRK das inter - 
nationale Engagement vieler Hochschulangehöriger,  
das entscheidend zu den in vielerlei Hinsicht guten Ran - 
kingergebnissen unserer Universität beiträgt. Deutlich 
wird dies beispielsweise bei der durch das Programm 
Erasmus+ geförderten Dozentenmobilität: Hier belegt die 
Universität Leipzig stets einen der oberen Rankingplätze. 
Aber auch Bereiche, in denen Nachholbedarf besteht, 
sind in den Fokus gerückt worden, zum Beispiel  
die Studienabbruchs quote ausländischer Studierender.
Das bisherige Career Center wurde am 01.10.2014  
in der Zentralen Studienberatung verortet und als 
Career Service verstetigt.
Die Medizinische Fakultät der Universität Leipzig zählt 
auch in der Ausbildung der Studierenden im Jahr  
2014 zu den Spitzenfakultäten für Human- und Zahn-
medizin Deutschlands.
Eindrucksvoll beweist das die äußerst geringe 
Durch fallquote im 1. Staatsexamen (2,7 %) in der  
Referenzgruppe (Erstteilnehmer mit Mindest studienzeit). 
Im bundes weiten Universitätsvergleich der Referenz-
gruppe erreichte Leipzig mit einer Erfolgsquote von 
100 % im 2. Staatsexamen den ersten Platz. Das  
Stu dium wurde dabei zu etwa 70 % in der Regelstudien-
zeit absolviert, was die hohe Effizienz der Leipziger  
Me di zinausbildung unterstreicht. In der Zahnmedizin  
be standen alle Studierenden, die in der Regelstudien - 
zeit ihre Prü fungen ab gelegt hatten, die Zahnärzt - 
liche Prüfung.
Die Exzellenz in der Lehre ist eines der besonders 
her vortretenden Merkmale der Leipziger Medizin - 
fakul tät. Diese Erfolge sind nur durch eine kontinuier - 
liche Inves tition in neue Lehrformen, die Weiterentwick - 
lung erfolg reicher und bestehender Strukturen und 
Formate, aber auch die anhaltende Unterstützung  
der Lehrenden bei der Professionalisierung der Lehre 
möglich.
Ein problemorientiertes Hochschullehrertraining,  
die Kurse zum problemorientierten Lernen und die 
zahlreichen praktischen Kurse der Lernklinik er mög lichen 
die praxisrelevante Ausbildung der Human- und Zahn - 
medizin studierenden.
Im Jahr 2014 wurden 55 Hochschullehrer und Ärzte  
in Medizindidaktik aus- und weitergebildet, ebenso  
wurde an der Qualität der Prüfungen gearbei tet. Es 
wurden 13 Hochschullehrer als Multiplika toren für  
weitere Prüferworkshops geschult, um insbesondere  
die münd lichen Staatsexamen-Prüfungen auf einem 
hohen Niveau durchführen zu können.
Fünf Arbeitsgruppen der Studienkommission Human-  
und Zahnmedizin arbeiten beständig an der Ver - 
bes serung der Qualität der Lehre an der Medizinischen 
Fakultät. Hier sei insbesondere auf das an der Fakul - 
tät praktizierte und gelebte Evaluierungskonzept  
hinge wiesen.
Die Qualität der Ausbildung spiegelt sich auch in den 
Bewerberzahlen wieder, was unsere bisherige Strategie 
und die erzielten Erfolge in der Lehre deutlich bestä - 
tigt. Zurzeit übersteigt die Nachfrage nach einem Medi - 
zin studienplatz in Leipzig das neunfache der zur Verfü - 
gung stehenden Plätze, dies ist eine Spitzenposition.
Die durchschnittliche Nachfrage für die Humanmedizin 
in Deutschland ist fünffach erhöht.
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STUDIENGÄNGE
Bachelor of Arts (36)
Afrikastudien
Ägyptologie
Altorientalistik 
Amerikastudien
Anglistik
Arabistik
Archäologie der Alten Welt
Deutsch als Fremdsprache
Ethnologie
Europäische Minderheitensprachen
Germanistik
Geschichte
Geschichte und Theologie des Christentums
Griechisch-Lateinische Philologie
Indologie, Tibetologie und Mongolistik
Interkulturelle Kommunikation und Translation Tschechisch-Deutsch
Japanologie
Kommunikations- und Medienwissenschaft
Kulturwissenschaften
Kunstgeschichte
Kunstpädagogik
Linguistik
Literarisches Schreiben
Musikwissenschaft
Ostslawistik
Philosophie
Politikwissenschaft
Religionswissenschaft
Romanische Studien
Sinologie
Sorabistik
Soziologie
Sportwissenschaft
Theaterwissenschaft
Translation
Westslawistik
 
Bachelor of Science (13)
Biochemie
Biologie
Chemie
Geographie
Informatik
Meteorologie
Physik
Physik (IPSP)
Psychologie
Sportmanagement
Wirtschaftsinformatik
Wirtschaftspädagogik
Wirtschaftswissenschaften
 
Master of Arts (49)
Afrikastudien /African Studies
Ägyptologie
Allgemeine und Vergleichende Literaturwissenschaft
Altorientalistik
Amerikastudien
Anglistik
Arabistik
Archäologie der Alten Welt
Begabungsforschung und Kompetenzentwicklung/ 
Studies in Abilities and Development of Competences
Communication Management
Deutsch als Fremd- und Zweitsprache
Deutsch als Fremdsprache: Estudios contrastivos de lengua,  
literatura y cultura alemanas (Kooperation mit der  
Universidad de Salamanca in Spanien)
Deutsch als Fremdsprache: Estudios interculturales de lengua,  
literatura y cultura alemanas (Kooperation mit der  
Universidad de Guadalajara in Mexiko)
Deutsch als Fremdsprache: Estudos interculturais de língua,  
literatura e cultura alemãs (Kooperation mit der Universidade  
Federal do Paraná in Brasilien)
Deutsch als Fremdsprache im arabisch-deutschen Kontext  
(Kooperation mit der Ain-Schams-Universität Kairo in Ägypten)
Deutsch als Fremdsprache im deutsch-afrikanischen Kontext  
(Kooperation mit der Universität Stellenbosch in Südafrika)
Ethnologie
European Studies
Fachübersetzen Arabisch-Deutsch
Germanistik
Geschichte und Theologie des Christentums
Global Studies
Indologie, Tibetologie und Mongolistik
Japanologie
Journalistik
Klassische Antike. Geschichte und Literatur
Kommunikations- und Medienwissenschaft
Konferenzdolmetschen
Konferenzdolmetschen Arabisch
Kulturwissenschaften
Kunstgeschichte
Kunstpädagogik
Linguistik
Literarisches Schreiben
Logik
Mittlere und Neuere Geschichte
Musikwissenschaft
Ostslawistik
Philosophie
Politikwissenschaft
Religionswissenschaft
Romanische Studien
Sinologie
Slawistik
Sorabistik
Soziologie
Theaterwissenschaft
Translatologie
Westslawistik
 
Master of Science (23)
Advanced Spectroscopy in Chemistry (Europäischer Masterstudiengang)
Betriebswirtschaftslehre (Management Science)
Biochemie
Bioinformatik
Biologie
Chemie
Geowissenschaften: Umweltdynamik und Georisiken
Informatik
Meteorologie
Mineralogie und Materialwissenschaft
Physik
Physik (IPSP)
Physische Geographie
Psychologie
Sportmanagement
Sportwissenschaft – Diagnostik und Intervention im Leistungssport
Sportwissenschaft – Prävention und Rehabilitation
Structural Chemistry and Spectroscopy
Volkswirtschaftslehre (Economics)
Wirtschaftsinformatik (Business Information Systems)
Wirtschaftspädagogik (Business Education and Management Training)
Wirtschafts- und Sozialgeographie mit dem Schwerpunkt  
Städtische Räume
Wirtschaftswissenschaften/Sciences Économiques
 
Master of Law (2)
Europäischer Privatrechtsverkehr
Recht der europäischen Integration
 
Master Lehramt (4)
Schulformspezifischer Masterstudiengang  
für das Lehramt an Grundschulen, Förderschulen, Mittelschulen  
oder das Höhere Lehramt an Gymnasien
Studiengänge mit Staatsprüfung (9)
Lehramt an Grundschulen
Lehramt an Mittelschulen
Lehramt Sonderpädagogik
Höheres Lehramt an Gymnasien 
Medizin
Pharmazie
Rechtswissenschaft
Veterinärmedizin
Zahnmedizin
 
Diplomstudiengänge (3)
Evangelische Theologie
Mathematik
Wirtschaftsmathematik
 
Weiterbildende Master- und Aufbaustudiengänge (14)
Analytik und Spektroskopie
Change Management in der Wasserwirtschaft
Clinical Research and Translational Medicine
Corporate Media
International Energy Economics and Business Administration
Mobile Marketing
New Media Journalism
Niedersorbisch
Public Service Management
Small Enterprise Promotion and Training (MBA)
Sustainable Development
Toxikologie und Umweltschutz
Urban Management
Versicherungsmanagement (MBA)
 
Insgesamt: 153 Studiengänge
 neue Studiengänge im WS 2014 / 15
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STUDIERENDE
WS 2010/11 WS 2011/12 WS 2012/13 WS 2013/14 WS 2014/15
Gesamtzahl der Studierenden 28 333 28 125 28 214 28 138 28 275
weiblich 17 081 16 816 16 792 16 727 16 740
männlich 11 252 11 309 11 422 11 411 11 535
darunter Lehramtsstudierende 3 612 3 553 3 999 4 272 4 681
weiblich 2 530 2 479 2 790 2 965 3 239
männlich 1 082 1 074 1 209 1 307 1 442
darunter Ausländer 2 794 2 777 2 932 3 136 3 383
weiblich 1 645 1 634 1 703 1 802 1 930
männlich 1 149 1 143 1 229 1 334 1 453
Direktstudierende 25 545 25 394 25 265 25 114 25 234
weiblich 15 454 15 237 15 115 15 039 15 055
männlich 10 091 10 157 10 150 10 075 10 179
darunter Ausländer 1 610 1 607 1 593 1 656 1 777
weiblich 1 001  983  975 1 003 1 076
männlich 609  624  618  653  701
Stand: 01.12. des jeweiligen Jahres
STUDIERENDE NACH STRUKTUREINHEITEN
Struktureinheiten WS 2010/11 WS 2011/12 WS 2012/13 WS 2013/14 WS 2014/15
Theologische Fakultät  589  643  657  722  684
Juristenfakultät 2 235 2 495 2 661 2 492 2 461
Fakultät für Geschichte, Kunst- und Orientwissenschaften 3 773 3 713 3 627 3 552 3 377
Philologische Fakultät 4 778 4 766 4 846 4 844 4 368
Erziehungswissenschaftliche Fakultät1  860  715  798  886 1 885
Fakultät für Sozialwissenschaften und Philosophie 3 205 3 010 2 846 2 779 2 681
Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät 2 033 1 968 1 910 2 017 2 111
Sportwissenschaftliche Fakultät 1 209 1 119 1 146 1 200 1 153
Fakultät für Mathematik und Informatik 1 480 1 504 1 596 1 631 1 542
Fakultät für Biowissenschaften, Pharmazie und Psychologie 1 675 1 722 1 715 1 687 1 638
Fakultät für Physik und Geowissenschaften 1 204 1 210 1 194 1 183 1 166
Fakultät für Chemie und Mineralogie  734  743  774  771  784
Veterinärmedizinische Fakultät 1 007 1 034 1 029 1 005 1 002
Deutsches Literaturinstitut Leipzig  74  74  81  80  85
Studienkolleg Sachsen  222  229  191  268  315
Gesamt Hochschulbereich 25 078 24 945 25 071 25 117 25 252
Medizinische Fakultät 3 255 3 180 3 143 3 021 3 023
Gesamt Universität Leipzig 28 333 28 125 28 214 28 138 28 275
1) Ab WS 2014 / 15 werden Neuimmatrikulierte in der Grundschul- und Förderpädagogik der Erziehungswissenschaftlichen Fakultät zuge ordnet, 
Studierende im Lehramt Gymnasium und Mittelschule werden weiterhin den Fächern zugerechnet. An der Universität Leipzig gibt es insgesamt 4 681 
Studierende im Lehramt. Alle Lehramtsstudierende belegen die Bildungswissenschaften an der Erziehungswissenschaftlichen Fakultät.
Stand: 01.12. des jeweiligen Jahres
Land WS 2010/11 WS 2011/12 WS 2012/13 WS 2013/14 WS 2014/15
China  422  411  348  402  489
Vietnam  170  153  228  228  262
Russische Föderation  214  224  214  196  199
Ukraine  124  121  116  131  123
Polen  106  106  107  110  112
Frankreich  97  88  102  99  105
Spanien 79 82 89 92 85
Stand: 01.12. des jeweiligen Jahres
STUDIERENDE AUS AUSGEWÄHLTEN LÄNDERN
Gezählt werden Studierende (inkl. Beurlaubte, Nebenhörer und Studienkollegiaten) im ersten Studiengang und ersten Fach. Gezählt werden Studierende (inkl. Beurlaubte, Nebenhörer und Studienkollegiaten) im ersten Studiengang und ersten Fach.
5 000
4 000
3 000
2 000
1 000
0
Th
eo
lo
gi
sc
he
 Fa
ku
ltä
t
Ju
ris
te
nf
ak
ult
ät
G
es
ch
ich
te,
 K
un
st-
 u
nd
O
rie
nt
wi
ss
en
sc
ha
fte
n
Ph
ilo
lo
gi
sc
he
 Fa
ku
ltä
t
Er
zi
eh
un
gs
wi
ss
en
- 
sc
ha
ftl
ich
e 
Fa
ku
ltä
t
 S
oz
ia
lw
. u
nd
 P
hi
lo
so
ph
ie
W
irt
sc
ha
fts
wi
ss
en
- 
sc
ha
ftl
ich
e 
Fa
ku
ltä
t
Sp
or
tw
iss
en
sc
ha
ftl
ich
e 
Fa
ku
ltä
t
M
at
he
ma
tik
 u
nd
 
In
fo
rm
at
ik
Bi
ow
iss
en
sc
ha
fte
n,
Ph
ar
ma
zi
e,
 P
sy
ch
ol
og
ie
Ph
ys
ik 
un
d 
G
eo
wi
ss
en
sc
ha
fte
n
Ch
em
ie
 u
nd
 M
in
er
al
og
ie
Ve
te
rin
är
me
di
zi
ni
sc
he
 
Fa
ku
ltä
t
De
ut
sc
he
s L
ite
ra
tu
r in
sti
tu
t
St
ud
ie
nk
ol
le
g 
Sa
ch
se
n
M
ed
iz
in
isc
he
 Fa
ku
ltä
t
UNIVERSITÄT LEIPZIG * JAHRESBERICHT 201436 LEISTUNGSPROZESSE LEHRE 37
STUDIENANFÄNGER (1. FACHSEMESTER) ABSOLVENTEN DES DIREKTSTUDIUMS
Struktureinheiten
WS 2009/10
SS 2010 
WS 2010/11
SS 2011
WS 2011/12
SS 2012
WS 2012/131
SS 20131
WS 2013/142
SS 20142
Theologische Fakultät  19  43  57  27  40
Juristenfakultät  153  126  141  191  192
Fakultät für Geschichte, Kunst- und Orientwissenschaften  611  607  616  566  496
Philologische Fakultät  911  948 1 032  957  863
Erziehungswissenschaftliche Fakultät  256  236  186  170  134
Fakultät für Sozialwissenschaften und Philosophie  676  719  693  566  513
Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät  428  354  367  363  399
Sportwissenschaftliche Fakultät  245  265  246  264  232
Fakultät für Mathematik und Informatik  210  222  162  210  154
Fakultät für Biowissenschaften, Pharmazie und Psychologie  382  395  414  401  370
Fakultät für Physik und Geowissenschaften  228  224  200  240  192
Fakultät für Chemie und Mineralogie  142  120  116  147  103
Veterinärmedizinische Fakultät  125  129  136  122  141
Deutsches Literaturinstitut Leipzig  16  9  13  11  9
Gesamt Hochschulbereich 4 402 4 397 4 379 4 235 3 838
Medizinische Fakultät 375
  
406 389
 
398
 
 248
Gesamt Universität Leipzig 4 777 4 803 4 768 4 633 4 086
1) Aktualisierung der Zahlen für WS 2012/13 und SS 2013
2) Stand: 29.01.2015
Struktureinheiten WS 2010/11 WS 2011/12 WS 2012/13 WS 2013/14 WS 2014/15
Theologische Fakultät  157  170  152  188  164
Juristenfakultät  586  699  703  442  466
Fakultät für Geschichte, Kunst- und Orientwissenschaften  994  999  994 1 052 1 002
Philologische Fakultät 1 221 1 340 1 563 1 364 1 322
Erziehungswissenschaftliche Fakultät1  202  221  349  319  653
Fakultät für Sozialwissenschaften und Philosophie  708  698  712  661  678
Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät  538  508  486  636  668
Sportwissenschaftliche Fakultät  344  304  352  368  367
Fakultät für Mathematik und Informatik  375  430  504  478  479
Fakultät für Biowissenschaften, Pharmazie und Psychologie  448  475  512  463  473
Fakultät für Physik und Geowissenschaften  331  382  326  365  387
Fakultät für Chemie und Mineralogie  231  209  266  194  245
Veterinärmedizinische Fakultät  149  157  150  138  145
Deutsches Literaturinstitut Leipzig  19  21  23  18  21
Studienkolleg Sachsen  124  110  78  171  141
Gesamt Hochschulbereich 6 427 6 723 7 170 6 857 7 211
Medizinische Fakultät
 
500
 
403
 
446
 
393
 
419
Gesamt Universität Leipzig 6 927 7 126 7 616 7 250 7 630
1) Ab WS 2014/15 werden Neuimmatrikulierte in der Grundschul- und Förderpädagogik der Erziehungswissenschaftlichen Fakultät zugeordnet, 
Studierende im Lehramt Gymnasium und Mittelschule werden weiterhin den Fächern zugerechnet. Alle Lehramtsstudierende belegen die Bildungswissen-
schaften an der Erziehungswissenschaftlichen Fakultät.
Stand: 01.12. des jeweiligen Jahres
Gezählt werden Studienanfänger im 1. Fachsemester im ersten Studiengang und ersten Fach. Absolventen 1. Studiengang, 1. Fach und 2. Studiengang, 1. Fach; Haupthörer; Beendigung des Studiums nach bestandener Prüfung; Studientyp: Vollzeit;  
Studienart: Präsenzstudium; Studienform: Haupthörer, Erststudium, Zweitstudium, Aufbaustudium, Erweiterungsstudium und Master
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WISSENSCHAFTLER- UND STUDIERENDENMOBILITÄT
INTERNATIONALE STUDIENPROGRAMME
Wissenschaftler Studierende
aus dem Ausland ins Ausland aus dem Ausland ins Ausland
WS WS WS WS
11/12 12/13 13/14 11/12 12/13 13/14 11/12 12/13 13/14 11/12 12/13 13/14
Mobilität im Rahmen von  
Austauschvereinbarungen
LLP1/ERASMUS 80 114 89 131 120 130 378 481 470 498 439 419
Universitätspartner- 
schaften 86 83 88 65 63 54 158 150 155 119 154 167
Austauschmobilität 
gesamt 166 197 177 196 183 184 536 631 625 617 593 586
Individuelle Mobilität
Sonderprogramme2 7 8 11 18 22 24 3 9 16 129 177 95
Individualstipendien 27 21 30 0 0 0 96 96 90 92 80 135
Gruppenprogramme 30 69 35 0 3 4 110 99 77 42 34 51
Individuelle Mobilität 
gesamt 64 98 76 18 25 28 209 204 183 263 291 281
Gesamt  
Universität Leipzig 230 295 253 214 208 212 745 835 808 880 884 867
1) LLP – EU-Programm für lebenslanges Lernen „Lifelong Learning Program“ 2007 – 2013
2) inkl. Praktika innerhalb von LLP; seit 2007 / 08 auch EU-Förderung von Praktika möglich
Stand: 14.01.2015
Studienbereiche WS 2010/11 WS 2011/12 WS 2012/13 WS 2013/14 WS 2014/15
Medizin  1  1  1 1  1
Naturwissenschaften  4  4  4 4  4
Philologien  12  13  14 14  17
Sozialwissenschaften / Regionalwissenschaften  3  3  4 7  7
Sportwissenschaften  1  2  2 2  2
Wirtschaftswissenschaften  5  5  5 5  5
Gesamt 26 28 30 33  36
Stand: 14.01.2015
TEILNEHMER AN WISSENSCHAFTLICHER WEITERBILDUNG
Studienform WS 2010/11 WS 2011/12 WS 2012/13 WS 2013/14 WS 2014/15
Fernstudien Sprachen  70  91  104  101  96
Berufsbegleitende Lehrerweiterbildung  186  88  107  82  63
Aufbaustudiengänge  
in Präsenzform  93  77  80  103  270
Berufsbegleitende Weiterbildung  447  407  448  425  431
Gasthörerstudium  113  163  204  159  145
Seniorenstudium  536  557  592  627  653
Seniorenkolleg 1 037 1 107 1 515 1 663 1 660
Ringvorlesungen  438  351  625  56  51
Offene Seminare 0 0  104  101  250
Inhouse -Schulungen 0  56  238  144  60
Hochschuldidaktik  61  178  330  435  287
darunter StiL-Teilprojekt 1 0 0  159  266  185
Gesamt 2 981 3 075 4 347 3 896 3 966
1)  StiL BMBF - Projekt Studieren in Leipzig
Stand: 01.12. des jeweiligen Jahres
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LEISTUNGSPROZESSE 
FORSCHUNG
Mit Beschluss vom 11.02.2014 hat der Akade mische 
Senat die neuen Forschungsprofilbereiche  
fest gelegt. Nach verschiedenen Abstimmungen mit  
den vom Rektorat benannten Ansprechpersonen  
gestal tet sich das Spektrum der Profilbereiche wie folgt:
Globale Verflechtungen und Vergleiche
Riskante Ordnungen
Sprache und Kultur im Digitalen Zeitalter 
Komplexe Materie
Mathematische und computergestützte  
Wissenschaften
Mensch und Gehirn
Molekulare und zelluläre Kommunikation  
in Therapie und Diagnostik
Zivilisationserkrankungen
Nachhaltige Systeme und Biodiversität
Der Prozess der Weiterentwicklung des For-
schungsprofils richtete sich auf die Identifizierung 
langfristig angelegter Strategischer Forschungsprofil-
bereiche, die eine möglichst enge Verzahnung mit dem 
außeruniversitären Forschungspotenzial im Wissen-
schaftsraum Leipzig aufweisen, konkret das Ziel einer 
Beteiligung an einem zukünftigen Bundeswettbewerb 
verfolgen sowie durch eine Schwerpunktsetzung auf 
Entwicklungspotenziale für zukünftige Forschungscluster 
gekennzeichnet sein sollten. Wesentliche Entscheidungs-
kriterien waren Verbundforschungsprojekte, wie DFG-
Sonderforschungsbereiche, die als essentiell für die 
Ausbildung erfolgreicher Forschungscluster anzusehen 
sind, die Einbindung exzellenter Forscherinnen und 
Forscher, die Untersetzung durch Forschungsdrittmittel 
und Publikationen sowie Ausweismerkmale wissenschaft-
licher Exzellenz (ERC-Grants, Max-Planck-Forschungs-
preis, Alexander von Humboldt-Professur, etc.). Zudem 
sollten Profilbereiche mindestens 30 bis 40 ausgewie-
sene Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler („Kriti-
sche Masse“ für Forschungscluster) aufweisen, eine 
Herausstellung der Besonderheiten im nationalen und 
internationalen Umfeld möglich und konkrete Forschungs-
themen und Forschungsfragen benannt sein.
Neben der Entwicklung der Forschungsprofilbereiche  
mit dem Ziel der Beteiligung an einem zukünftigen 
Bundeswettbewerb hat sich das Rektorat auf flankierende 
Leistungsprozesse und Entwicklung  
Forschung und Wissenstransfer
Die Medizinische Fakultät fokussiert die Forschung 
thematisch auf die Bereiche:
Erforschung von Zivilisationserkrankungen
Erforschung von Hirnerkrankungen und Kognitions-
störungen
Forschung auf dem wachsenden Gebiet der Regene-
rationsmedizin, des Organersatzes und der Zelltherapie
2014 konnten die Schwerpunkte mit neuen Ergebnissen 
und Forschungsprojekten untersetzt und ausgebaut 
werden: 
Das Leipziger Forschungszentrum für Zivili - 
sa tionserkrankungen (LIFE) der Universität Leipzig  
hat seine hoch gesteckten Projektziele fast erreicht.  
Im letzten Jahr der Förderung im Rahmen der Exzellenz-
initiative wurden über 10 000 Erwachsene und etwa 
5 000 Kinder und Jugendliche rekrutiert, im Studienzen-
trum untersucht und Daten und Bioproben für die Aus - 
wertung und weitere Forschungsprojekte gesammelt.
Ein wichtiges Folgeprojekt ist die Beteiligung der Medi-
zinischen Fakultät an der „Nationalen Kohorte“, 
einem von Bund, den beteiligten Ländern und der 
Helmholtz-Gesellschaft finanzierten Verbundprojekt, 
welches in den nächsten Jahren 200 000 Einwohner 
deutschlandweit zur Entstehung von typischen Volks-
krankheiten untersuchen wird.
Das Integrierte Forschungs- und Behandlungs-
zentrum (IFB) AdipositasErkrankungen konnte 
Mitte 2014 vor einem internationalen Gutachtergremium 
den Antrag für die zweite Förderphase erfolgreich 
verteidigen und wurde zur Vollantragstellung aufgefor-
dert. Ab Mai 2015 soll das Zentrum für weitere fünf 
Jahre aus Mitteln des BMBF gefördert werden.
Gleich drei Projekte von Leipziger Wissenschaftlern 
fördert die Deutsche Forschungsgemeinschaft 
(DFG) in einem neuen Schwerpunktprogramm 
zur Rolle regulatorischer Nukleinsäuren  
in der Hirnentwicklung, Plastizität und bei 
Maßnahmen verständigt. So sollen die Profilbereiche  
bei strategischen Entscheidungen (z.B. Berufungen, 
Verteilung zusätzlicher Ressourcen wie z. B. ESF-Nach-
wuchsgruppen) vorrangig berücksichtigt werden.
Ergänzend zu den obigen Ausführungen wird auf 
weitere Entwicklungen im Bereich Forschung und 
Nachwuchsförderung hingewiesen. Die Kompetenz-
schule ELSYS konnte verstetigt werden und ist nun in  
die Research Academy Leipzig integriert. An  
der Research Academy wurde ein Qualitätssicherungs-
konzept entwickelt, um den dort organisierten ca.  
870 Nachwuchsforschern sehr gute Rahmenbedin - 
g ungen für den Abschluss einer herausragenden Pro - 
motion zu bieten. 
Im November 2014 hat der Senat der Universität Leipzig 
die Open Access Policy beschlossen. Damit ist  
eine der Grundvoraussetzungen für die Weiterförderung 
von Open Access an der Universität Leipzig durch die 
DFG erfüllt worden. In einem nächsten Schritt wird  
die strukturierte Erfassung der Publikationsdaten an der 
Universität Leipzig in Angriff genommen. Mittelfristig 
wird so ein durchsuchbares und aktuelles Informations-
system geschaffen, das eine Reihe wichtiger Funktio-
nalitäten für alle Wissenschaftler bereithält. 
Erkrankungen des Nervensystems. Bei deutsch-
landweit insgesamt 17 geförderten Projekten nimmt 
Leipzig damit einen Spitzenplatz in dieser Schwerpunkt-
förderung der DFG ein.
Wissenschaftler am Rudolf-Boehm-Institut für Pharma-
kologie und Toxikologie sind an einem Transregio-
Sonderforschungsbereich (SFB) „Steuerung der 
Körperhomöostase durch TRP-Kanal-Module“ 
beteiligt, der von der Deutschen Forschungsgemeinschaft 
(DFG) neu eingerichtet wurde. Bei TRP (transient receptor 
potential)-Kanälen handelt es sich um eine Familie von 
Kationenkanälen, die wesentliche Rollen sowohl bei 
sensorischen Prozessen als auch bei der Regulation und 
Erhaltung von Körperfunktionen spielen.
Hochschulbereich Medizinische Fakultät
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GEFÖRDERTE DRITTMITTELPROJEKTE NACH STRUKTUREINHEITEN
Struktureinheiten
Projekte
2012 2013 2014
Theologische Fakultät  29  31  34
Juristenfakultät  30  30  32
Fakultät für Geschichte, Kunst- und Orientwissenschaften  169  168  156
Philologische Fakultät  138  152  154
Erziehungswissenschaftliche Fakultät  32  45  47
Fakultät für Sozialwissenschaften und Philosophie  108  102  120
Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät  130  136  146
Sportwissenschaftliche Fakultät  48  56  72
Fakultät für Mathematik und Informatik  140  139  146
Fakultät für Biowissenschaften, Pharmazie und Psychologie  264  256  276
Fakultät für Physik und Geowissenschaften  302  295  325
Fakultät für Chemie und Mineralogie  253  268  263
Veterinärmedizinische Fakultät  190  212  195
Zentrale Einrichtungen1  181  185  219
Zentralverwaltung  123  121  130
Gesamt Hochschulbereich 2 137 2 196 2 315
Medizinische Fakultät2 941
 
992
 
499
Gesamt Universität Leipzig 3 078 3 188 2 814
1) inkl. fakultätsübergreifende Forschungseinrichtungen
2) Änderung der Erhebungsmethode in 2014
Struktureinheiten
Forschungsprojekte Publikationen
2012 2013 2014 2012 2013 2014
Theologische Fakultät  135  151  139  125  143 152
Juristenfakultät  128  115  149  141  223 231
Fakultät für Geschichte, Kunst- und Orientwissenschaften  260  248  261  484  512 438
Philologische Fakultät  240  247  341  355  411 354
Erziehungswissenschaftliche Fakultät  83  105  100  95  105 128
Fakultät für Sozialwissenschaften und Philosophie  194  231  238  335  331 392
Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät  163  160  168  266  233 249
Sportwissenschaftliche Fakultät  84  90  90  106  98 110
Fakultät für Mathematik und Informatik  100  104  108  212  240 184
Fakultät für Biowissenschaften, Pharmazie und Psychologie  239  251  259  307  349 297
Fakultät für Physik und Geowissenschaften  192  199  192  209  231 223
Fakultät für Chemie und Mineralogie  141  152  151  214  257 228
Veterinärmedizinische Fakultät  364  365  342  399  343 355
Einrichtungen, die nicht zu Fakultäten gehören  11  30  62  10  137 196
Gesamt Hochschulbereich 2 334 2 448 2 600 3 258 3 613 3 537
Medizinische Fakultät 1 393 1 370 1 153 1 494 1 731 1 692
Gesamt Universität Leipzig 3 727 3 818 3 753 4 752 5 344 5 229
FORSCHUNGSPROJEKTE UND PUBLIKATIONEN
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Promotionen
2012 2013 20141
gesamt
darunter
gesamt
darunter
gesamt
darunter
weibl. Ausl. weibl. Ausl. weibl. Ausl.
Theologische Fakultät 4 1 0 2 1 0 4 2 0
Juristenfakultät 25 12 0 19 8 0 13 5 0
Fakultät für Geschichte, Kunst- und Orientwissenschaften 39 23 3 31 14 7 38 17 9
Philologische Fakultät 18 11 4 14 10 2 16 14 4
Erziehungswissenschaftliche Fakultät 5 2 0 6 1 2 8 6 0
Fakultät für Sozialwissenschaften und Philosophie 26 17 4 22 9 4 25 10 7
Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät 16 4 0 17 4 1 15 3 0
Sportwissenschaftliche Fakultät 5 2 0 4 0 0 9 2 1
Fakultät für Mathematik und Informatik 27 6 9 28 2 5 37 10 11
Fakultät für Biowissenschaften, Pharmazie und Psychologie 64 40 10 82 55 14 55 42 9
Fakultät für Physik und Geowissenschaften 32 6 7 41 12 9 38 13 8
Fakultät für Chemie und Mineralogie 31 12 7 43 19 6 35 16 4
Veterinärmedizinische Fakultät 40 34 4 51 42 1 54 45 4
Gesamt Hochschulbereich 332 170 48 360 177 51 347 185 57
Medizinische Fakultät 246 146 9 198 117 10 232 148 11
Gesamt Universität Leipzig 578 316 57 558 294 61 579 333 68
1)  Ende 2014 waren insgesamt 6 371 Promovenden (mit Medizin, 3 600 ohne Medizin) an der Universität Leipzig registriert.
PROMOTIONEN UND HABILITATIONEN NACH STRUKTUREINHEITEN
Mittelgeber
Projekte
2012 2013 2014
Bundesministerium für Bildung und Forschung  343  295  308
Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie  27  33  20
Andere Bundesministerien  131  80  80
Sächsisches Staatsministerium für Wissenschaft und Kunst  132  44  43
Sächsisches Staatsministerium für Wirtschaft,  
Arbeit und Verkehr  1  0  0
Andere Sächsische Ministerien  26  22  25
Ministerien anderer Bundesländer  7  4  5
Deutsche Forschungsgemeinschaft  860  834  745
Internationale Organisationen  0  1  1
Europäische Union  110  217  230
Wirtschaft  635  665  383
Arbeitsgemeinschaft industrielle Forschungs- 
vereinigungen „Otto von Guericke“ e. V. (AIF)  15  18  36
Stiftungen  192  171  178
Drittmittelfinanzierte Professuren (z. B. Stiftungsprofessoren)  6  11  6
Fördergesellschaften  1  52  0
Sonstige Öffentliche Hand  285  351  383
Sonstige Private Hand  307  390  371
Gesamt Universität Leipzig 3 078 3 188 2 814
1)  Hochschulbereich und Medizinische Fakultät
GEFÖRDERTE DRITTMITTELPROJEKTE NACH MITTELGEBERN1
Theologische Fakultät 0 0 0 1 0 1 0 0 0
Juristenfakultät 0 0 0 1 0 0 3 1 0
Fakultät für Geschichte, Kunst- und Orientwissenschaften 0 0 0 1 0 0 2 0 1
Philologische Fakultät 2 0 0 2 0 0 3 1 2
Erziehungswissenschaftliche Fakultät 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Fakultät für Sozialwissenschaften und Philosophie 2 0 0 0 0 0 2 1 0
Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Sportwissenschaftliche Fakultät 0 0 0 0 0 0 1 1 0
Fakultät für Mathematik und Informatik 0 0 0 0 0 0 2 1 1
Fakultät für Biowissenschaften, Pharmazie und Psychologie 0 0 0 2 2 0 1 1 0
Fakultät für Physik und Geowissenschaften 0 0 0 2 0 1 1 0 1
Fakultät für Chemie und Mineralogie 0 0 0 1 0 0 0 0 0
Veterinärmedizinische Fakultät 1 0 0 2 2 0 4 4 0
Gesamt Hochschulbereich 5 0 0 12 4 2 19 10 5
Medizinische Fakultät 29 9 3 24 6 4 20 6 2
Gesamt Universität Leipzig 34 9 3 36 10 6 39 16 7
Habilitationen
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Veränderte Ordnungen in einer globalisierten Welt 
Globale Verflechtungen und Vergleiche 
Ansprechpartner: Prof. Dr. Christoph Kleine (Universität Leipzig, Religionswissenschaftliches Institut), Prof. Dr. Matthias Middell (Universität Leipzig,  
Global and European Studies Institute)
Riskante Ordnungen
Ansprechpartner: Prof. Dr. Hendrik Schneider (Universität Leipzig, ohne Institutszuordnung / Juristenfakultät), Prof. Dr. Charlotte Schubert (Universität Leipzig, 
Historisches Seminar)
 
Intelligente Methoden und Materialien
Sprache und Kultur im Digitalen Zeitalter
Ansprechpartner: Prof. Ph. D. Gregory Crane (Universität Leipzig, Institut für Informatik), Prof. Dr. Verena Klemm (Universität Leipzig, Orientalisches Institut), 
Prof. Dr. Barbara Stiebels (Universität Leipzig, Institut für Linguistik)
Komplexe Materie
Ansprechpartner: Prof. Dr. Marius Grundmann (Universität Leipzig, Institut für Experimentelle Physik II), Prof. Dr. Evamarie Hey-Hawkins (Universität Leipzig, 
Institut für Anorganische Chemie)
Mathematische und computergestützte Wissenschaften
Ansprechpartner: Prof. Dr. Martin Middendorf (Universität Leipzig, Institut für Informatik), Prof. Dr. Rainer Verch (Universität Leipzig, Institut  
für Theoretische Physik)
Nachhaltige Grundlagen für Leben und Gesundheit
Mensch und Gehirn
Ansprechpartner: Prof. Dr. Jens Eilers (Medizinische Fakultät der Universität Leipzig, Carl-Ludwig-Institut für Physiologie), Prof. Dr. Erich Schröger  
(Universität Leipzig, Institut für Psychologie)
Molekulare und zelluläre Kommunikation in Therapie und Diagnostik
Ansprechpartner: Prof. Dr. Annette G. Beck-Sickinger (Universität Leipzig, Institut für Biochemie), Prof. Dr. Torsten Schöneberg (Universität Leipzig,  
Institut für Biochemie)
Zivilisationserkrankungen
Ansprechpartner: Prof. Dr. Matthias Blüher (Universität Leipzig, Klinik und Poliklinik für Endokrinologie und Nephrologie), Prof. Dr. Wieland Kieß  
(Universitätsklinikum AöR, Klinik und Poliklinik für Kinder- und Jugendmedizin), Prof. Dr. Jan Simon (Universität Leipzig, Klinik und Poliklinik für Dermatologie, 
Venerologie und Allergologie)
Nachhaltige Systeme und Biodiversität
Ansprechpartner: Prof. Dr. Thomas Bruckner (Universität Leipzig, Institut für Infrastruktur und Ressourcenmanagement), Prof. Dr. Roger Gläser  
(Universität Leipzig, Institut für Technische Chemie), Prof. Dr. Christian Wirth (Universität Leipzig, Institut für Biologie) 
STRATEGISCHE FORSCHUNGSFELDER UND FORSCHUNGSPROFILBEREICHE
DFG-Forschungszentrum 
 
DFG-Forschungszentrum German Centre for Integrative Biodiversity Research (iDiv) Halle-Jena-Leipzig  
Geschäftsführender Direktor: Prof. Dr. Christian Wirth (Universität Leipzig, Institut für Biologie), iDiv ist eine zentrale Einrichtung der Universität Leipzig 
mit Sitz in Leipzig und wird von der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg, der Friedrich-Schiller-Universität Jena und der Universität Leipzig 
gemeinsam getragen. Die Expertise des Konsortiums wird durch acht außeruniversitäre Einrichtungen bereichert.
 
 
Sonderforschungsbereiche
 
SFB/Transregio 67: Funktionelle Biomaterialien zur Steuerung von  
Heilungsprozessen in Knochen- und Hautgewebe – vom Material zur Klinik 
gemeinsamer SFB/Transregio der Universität Leipzig und der Technischen Universität Dresden 
Sprecher: Prof. Dr. Jan Christoph Simon (Universität Leipzig, Klinik für Dermatologie, Venerologie und Allergologie) 
Stellv. Sprecher: Prof. Dr. Dieter Scharnweber (Technische Universität Dresden)
 
SFB/Transregio 102: Polymere unter Zwangsbedingungen: eingeschränkte und kontrollierte molekulare  
Ordnung und Beweglichkeit 
gemeinsamer SFB/Transregio der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg und der Universität Leipzig 
Sprecher: Prof. Dr. Thomas Thurn-Albrecht (Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg) 
Stellv. Sprecher: Prof. Dr. Friedrich Kremer (Universität Leipzig, Institut für Experimentelle Physik I)
 
SFB/Transregio 152: Steuerung der Körperhomöostase durch TRP-Kanal-Module 
gemeinsamer SFB / Transregio der Ludwig-Maximilians-Universität München, Albert-Ludwigs-Universität Freiburg, Ruprecht-Karls-Universität  
Heidelberg, Technische Universität München und Universität Leipzig 
Sprecher: Prof. Dr. Thomas Gudermann (Ludwig-Maximilians-Universität München)  
Teilprojektleiter: Prof. Dr. Michael Schaefer (Universität Leipzig, Rudolf-Boehm-Institut für Pharmakologie und Toxikologie)
 
SFB 762: Funktionalität oxidischer Grenzflächen 
gemeinsamer SFB der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg und der Universität Leipzig 
Sprecherin: Prof. Dr. Ingrid Mertig (Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg) 
Stellv. Sprecher: Prof. Dr. Marius Grundmann (Universität Leipzig, Institut für Experimentelle Physik II)
 
SFB 1052: Mechanismen der Adipositas 
Sprecher: Prof. Dr. Matthias Blüher (Universität Leipzig, Klinik und Poliklinik für Endokrinologie und Nephrologie) 
Stellv. Sprecher: Prof. Dr. Michael Stumvoll (Universität Leipzig, Klinik und Poliklinik für Endokrinologie und Nephrologie)
KOORDINIERTE DFG-PROGRAMME
DFG-Forschergruppen
 
FOR 1616: Dynamics and Interactions of Semiconductor Nanowires for Optoelectronics 
gemeinsame Forschergruppe der Friedrich-Schiller-Universität Jena und der Universität Leipzig 
Sprecher: Prof. Dr. Carsten Ronning (Friedrich-Schiller-Universität Jena) 
Stellv. Sprecher: Prof. Dr. Marius Grundmann (Universität Leipzig, Institut für Experimentelle Physik II)
 
FOR 2149: Elucidation of Adhesion-GPCR signaling 
Sprecher: Dr. Tobias Langenhan (Julius-Maximilians-Universität Würzburg)  
Stellv. Sprecher: Prof. Dr. Torsten Schöneberg (Universität Leipzig, Institut für Biochemie)
 
 
DFG-Schwerpunktprogramme
 
SPP 1294: Bereich Infrastruktur – Atmospheric and Earth system research with the  
„High Altitude and Long Range Research Aircraft“ (HALO) 
Sprecher: Prof. Dr. Manfred Wendisch (Universität Leipzig, Institut für Meteorologie),  
Prof. Dr. Joachim Curtius (Goethe-Universität Frankfurt am Main), Dr.-Ing. Mirko Scheinert (Technische Universität Dresden)
 
SPP 1362: Poröse metallorganische Gerüstverbindungen 
Sprecher: Prof. Dr. Stefan Kaskel (Technische Universität Dresden)     
       
SPP 1448: Adaption und Kreativität in Afrika – Technologien und Bedeutungen  
in der Produktion von Ordnung und Unordnung 
Sprecher: Prof. Dr. Richard Rottenburg (Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg)  
Stellv. Sprecher: Prof. Dr. Ulf Engel (Universität Leipzig, Institut für Afrikanistik) 
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Graduiertenkollegs
 
 
Internationales Graduiertenkolleg
 
IGK 1056: Diffusion in porösen Materialien 
Sprecher: Prof. Dr. Roger Gläser (Universität Leipzig, Institut für Technische Chemie),  
Prof. Dr. Freek Kapteijn (Delft University of Technology, Niederlande)
 
 
Graduiertenkollegs
 
GRK 1182: Funktion von Aufmerksamkeit bei kognitiven Prozessen 
Sprecher: Prof. Dr. Matthias M. Müller (Universität Leipzig, Institut für Psychologie)
 
GRK 1261: Bruchzonen der Globalisierung 
Sprecher: Prof. Dr. Ulf Engel (Universität Leipzig, Institut für Afrikanistik)
 
GRK 1553: Religiöser Nonkonformismus und kulturelle Dynamik 
Sprecher: Prof. Dr. Hubert Seiwert (Universität Leipzig, Religionswissenschaftliches Institut)
 
GRK 1763: Quantitative Logiken und Automaten  
gemeinsames Graduiertenkolleg der Technischen Universität Dresden und der Universität Leipzig 
Sprecher: Prof. Dr.-Ing. Franz Baader (Technische Universität Dresden) 
Stellv. Sprecher: Prof. Dr. Manfred Droste (Universität Leipzig, Institut für Informatik)
 
GRK 2011: Interaktion Grammatischer Bausteine 
Sprecher: Prof. Dr. Gereon Müller (Universität Leipzig, Institut für Linguistik) 
Stellv. Sprecher: Prof. Dr. Manfred Droste (Universität Leipzig, Institut für Informatik)
 
 
Integrierte Graduiertenkollegs (in Sonderforschungsbereichen bzw. Forschungszentrum)
 
Matrixengineering (integriert im SFB/Transregio 67) 
Sprecher: Prof. Dr. Annette G. Beck-Sickinger (Universität Leipzig, Institut für Biochemie), 
Prof. Dr. Carsten Werner (Technische Universität Dresden)
 
Polymerwissenschaften (integriert im SFB/Transregio 102) 
Sprecher: Prof. Dr. Kay Saalwächter (Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg)
 
Obesity Mechanisms (integriert im SFB 1052) 
Sprecher: Prof. Dr. Antje Körner (Universität Leipzig, Klinik und Poliklinik für Kinder- und Jugendmedizin),  
Prof. Dr. Torsten Schöneberg (Universität Leipzig, Institut für Biochemie der Medizinischen Fakultät)
 
iDiv (integriert in Deutsches Zentrum für Integrative Biodiversitätsforschung) 
Sprecher: Prof. Dr. Kirsten Küsel (Friedrich-Schiller-Universität Jena)
Koordination von FP7-Projekten1
 
BRASINOEU – Translocation and Safe Design of Surface Engineered Metal oxide Nanoparticles 
Koordinatorin: Dr. Irina Estrela-Lopis (Universität Leipzig, Institut für Medizinische Physik und Biophysik)
 
LOD2 – Creating Knowledge out of Interlinked Data 
Koordinator: Dr. Sören Auer (Universität Leipzig, Institut für Informatik)
 
 
ERC-Projekte (European Research Council)
 
GeomAnGroup – Geometry and Analysis of Group Rings 
Grantee: Prof. Andreas Thom (Universität Leipzig, Mathematisches Institut)
 
HPFLUDY – The h-Principle for Fluid Dynamics 
Grantee: Prof. Lázló Székelyhidi (Universität Leipzig, Mathematisches Institut)
 
QUARERE – Quantifying aerosol-cloud-climate effects by regime 
Grantee: Prof. Johannes Quaas (Universität Leipzig, Institut für Meteorologie)
 
QC&C – Quantum fields and Curvature – Novel Constructive Approach via Operator Product Expansion 
Grantee: Prof. Stefan Hollands (Universität Leipzig, Institut für Theoretische Physik)
 
 
Koordination eines EAHC-Projektes (European Agency for Health and Consumer Protection)
 
PREDI-NU – Preventing Depression and Improving Awareness through Networking in the EU 
Koordinator: Prof. Dr. Ulrich Hegerl (Universität Leipzig, Klinik und Poliklinik für Psychiatrie und Psychotherapie)
 
 
1) 7. EU-Rahmenprogramm für Forschung, technologische Entwicklung und Demonstration, engl. 7th Framework Programme
 
Centre for Area Studies (CAS) 
Sprecher des Vorstands: Prof. Dr. Matthias Middell (Universität Leipzig, Global and European Studies Institute)
 
Integriertes Forschungs- und Behandlungszentrum (IFB) für AdipositasErkrankungen 
Wissenschaftlicher Leiter: Prof. Dr. Michael Stumvoll (Universität Leipzig, Klinik und Poliklinik für Endokrinologie und Nephrologie) 
 
Interdisziplinäres Zentrum für Computergestützte Chirurgie (ICCAS) 
Direktor und Sprecher des Vorstands: Prof. Dr. Jürgen Meixensberger (Universität Leipzig, Klinik und Poliklinik für Neurochirurgie)
 
Translationszentrum für Regenerative Medizin Leipzig (TRM) 
Direktor: Prof. Dr. Frank Emmrich (Universität Leipzig, Institut für Klinische Immunologie)
 
Competence Center for Scalable Data Services and Solutions Dresden/Leipzig (ScaDS Dresden/Leipzig) 
Wissenschaftlicher Koordinator: Prof. Dr. Wolfgang E. Nagel (Technische Universität Dresden) 
Stellvertreter: Prof. Dr. Erhard Rahm (Universität Leipzig, Institut für Informatik)
FÖRDERUNG DURCH DIE EUROPÄISCHE UNION
FÖRDERUNG DURCH DAS BUNDESMINISTERIUM  
FÜR BILDUNG UND FORSCHUNG
SENAT HOCHSCHULRAT
ERWEITERTER SENAT
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ORGANIGRAMM DER UNIVERSITÄT LEIPZIG
FAKULTÄTEN
Theologische Fakultät
Juristenfakultät
Fakultät für Geschichte, Kunst- 
und Orientwissenschaften
Philologische Fakultät
Erziehungswissenschaftliche Fakultät
Fakultät für Sozialwissenschaften 
und Philosophie
Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät
Sportwissenschaftliche Fakultät
Medizinische Fakultät
Fakultät für Mathematik und Informatik
Fakultät für Biowissenschaften, 
Pharmazie und Psychologie
Fakultät für Physik und Geowissenschaften
Fakultät für Chemie und Mineralogie
Veterinärmedizinische Fakultät
ZENTRALE EINRICHTUNGEN
Biotechnologisch-Biomedizinisches 
Zentrum (BBZ)*
Deutsches Literaturinstitut Leipzig (DLL)*
Deutsches Zentrum für integrative  
Biodiversitätsforschung (iDiv)*
Frankreichzentrum* 
Hochschuldidaktisches Zentrum Sachsen (HDS)*
Kustodie
Leipziger Universitätsmusik
Research Academy Leipzig*
Sprachenzentrum*
Studienkolleg Sachsen*
Translationszentrum für Regenerative 
Medizin Leipzig (TRM)*
Universitätsarchiv*
Universitätsbibliothek (UB)*
Universitätsrechenzentrum (URZ)*
Zentrum für Hochschulsport (ZfH)*
Zentrum für Lehrerbildung und 
Schulforschung (ZLS)*
Zentrum für Medien und Kommunikation (ZMK)*
* Zentrale Einrichtungen i. S. v. SächsHSFG § 92 f.
STABSSTELLEN DES REKTORATS
Stabsstelle für Berufungsangelegenheiten
Stabsstelle Evaluation und Akkreditierung
Stabsstelle Studienentwicklung
BEAUFTRAGTE
Ansprechpartner für Anti-Korruption
Ausländerbeauftragte
Beauftragte für Spitzensport
Beauftragte für Studierende mit Behinderung  
und chronischen Erkrankungen
Beauftragte für studentische Angelegenheiten 
Beschwerdestelle nach Allgemeinem  
Gleichbehandlungsgesetz (AGG)
Datenschutzbeauftragter
Gleichstellungsbeauftragter 
Ombudsperson zur Sicherung 
guter wissenschaftlicher Praxis
Tierschutzbeauftragte
Beauftragte für Fragen der Umwelt
REKTORAT
Rektorin
Prorektor für Bildung und Internationales
Prorektor für Forschung und  
Nachwuchsförderung
Prorektor für Entwicklung und Transfer
Kanzler
ZENTRALVERWALTUNG
Dezernat Haushalts- und 
Wirtschaftsangelegenheiten
Dezernat Akademische Verwaltung
Personaldezernat
Dezernat Planung und Technik
Dezernat Öffentlichkeitsarbeit 
und Forschungsförderung
Büro für Umweltschutz und Arbeitssicherheit
Innenrevision
Justitiariat
Stand: 31.12.2014
REKTORATSKOMMISSIONEN
Bauausschuss „Universitätscampus Augustusplatz“
Bibliothekskommission
Chief Information Office (CIO)
Forschungskommission
Gerätekommission
Graduiertenkommission
Haushaltskommission
Kommission Lehre, Studium, Prüfungen
Strukturkommission
SENATSKOMMISSIONEN
UND SENATSAUSSCHÜSSE
Ausschuss zur Sicherung der Qualität  
in Lehre und Studium
Gleichstellungsausschuss
Kommission zur Untersuchung von Vorwürfen 
wissenschaftlichen Fehlverhaltens
Wahlausschuss
Wirtschaftsausschuss
ORGANE UND GREMIEN
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Beratende Mitglieder
Rektorat
Prof. Dr. Beate A. Schücking Rektorin
Prof. Dr. Claus Altmayer (bis 13.05.2014) Prorektor für Bildung und Internationales
Prof. Dr. Thomas Hofsäss (ab 14.05.2014) Prorektor für Bildung und Internationales
Prof. Dr. Thomas Lenk Prorektor für Entwicklung und Transfer
Prof. Dr. Matthias Schwarz Prorektor für Forschung und Nachwuchsförderung
Dr. Fritz König (bis 31.07.2014) amtierender Kanzler
Oliver Grimm (ab 01.09.2014) kommissarischer Kanzler
Dekane
Prof. Dr. Gert Pickel Theologische Fakultät
Prof. Dr. Jochen Rozek Juristenfakultät
Prof. Dr. Manfred Rudersdorf Fakultät für Geschichte, Kunst- und Orientwissenschaften
Prof. Dr. Frank Liedtke Philologische Fakultät
Prof. Dr. Thomas Hofsäss (bis 15.06.2014) Erziehungswissenschaftliche Fakultät
Prof. Dr. Christian Glück (ab 19.06.2014) Erziehungswissenschaftliche Fakultät
Prof. Dr. Monika Wohlrab-Sahr Fakultät für Sozialwissenschaften und Philosophie
Prof. Dr. Ulrich Eisenecker Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät
Prof. Dr. Dr. Martin Busse Sportwissenschaftliche Fakultät
Prof. Dr. Michael Stumvoll Medizinische Fakultät
Prof. Dr. Hans-Bert Rademacher (bis 31.03.2014) Fakultät für Mathematik und Informatik
Prof. Dr. Gerik Scheuermann (ab 01.04.2014) Fakultät für Mathematik und Informatik
Prof. Dr. Andrea Robitzki (bis 07.04.2014) Fakultät für Biowissenschaften, Pharmazie und Psychologie
Prof. Dr. Erich Schröger (ab 08.04.2014) Fakultät für Biowissenschaften, Pharmazie und Psychologie
Prof. Dr. Jürgen Haase Fakultät für Physik und Geowissenschaften
Prof. Dr. Detlev Belder Fakultät für Chemie und Mineralogie
Prof. Dr. Manfred Coenen Veterinärmedizinische Fakultät
Gleichstellungsbeauftragter
Georg Teichert 
 
Ständiger Gast
Carsten Heckmann Leiter Pressestelle
SENAT
Der nach § 81 Abs. 2 SächsHSFG i. V. m. § 12 der Grundordnung der Universität Leipzig gebildete Senat setzte sich 2014 aus folgenden  
Mitgliedern zusammen:
 
Stimmberechtigte Mitglieder
Hochschullehrer
Prof. Dr. Claus Altmayer (ab 01.10.2014) Philologische Fakultät
Prof. Dr. Ekkehard Becker-Eberhard Juristenfakultät
Prof. Dr. Josef Alfons Käs Fakultät für Physik und Geowissenschaften
Prof. Dr. Wieland Kiess (bis 30.06.2014) Medizinische Fakultät
Prof. Dr. Harald Krautscheid Fakultät für Chemie und Mineralogie
Prof. Dr. Helge Löbler Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät
Prof. Dr. Gerhard Heyer (ab 01.07.2014) Fakultät für Mathematik und Informatik
Prof. Dr. Steffi Riedel-Heller Medizinische Fakultät
Prof. Dr. Charlotte Schubert Fakultät für Geschichte, Kunst- und Orientwissenschaften
Prof. Dr. Gerald Fritz Schusser Veterinärmedizinische Fakultät
Prof. Dr. Hubert Seiwert (bis 30.09.2014) Fakultät für Geschichte, Kunst- und Orientwissenschaften
Prof. Dr. Christian Wirth Fakultät für Biowissenschaften, Pharmazie und Psychologie
Prof. Dr. Christian Wittekind Medizinische Fakultät
Akademische Mitarbeiter
Dr. Martina Emsel Philologische Fakultät
Prof. Dr. Günther Fitzl Medizinische Fakultät
Dr. Roxana Kath Fakultät für Geschichte, Kunst- und Orientwissenschaften
Dr. Bert R. E. Klagges Fakultät für Biowissenschaften, Pharmazie und Psychologie
Studierende
Georg Herold Fakultät für Geschichte, Kunst- und Orientwissenschaften
Michael Johannes Naber Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät
Marika Pelz Fakultät für Chemie und Mineralogie
Sebastian Stieler Fakultät für Biowissenschaften, Pharmazie und Psychologie
Sonstige Mitarbeiter
Charlotte Bauer Universitätsbibliothek
Dr. Olaf Hirschfeld Innenrevision 
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EHRUNGEN
AKADEMISCHE EHRUNGEN DURCH DIE UNIVERSITÄT LEIPZIG
Leipziger Universitätsmedaille  
Prof. Robert K. Stewart, Ohio University Athens, USA 02.12.2014
Ludwig-Weickmann-Preis 2014 verliehen durch die Universität Leipzig
Dr. Zuzana Kruzicová, Karls-Universität Prag; Dr. Morelia Urlaub, University of Southampton 02.12.2014
EHRUNGEN UND AUSZEICHNUNGEN FÜR MITGLIEDER  
UND ANGEHÖRIGE DER UNIVERSITÄT LEIPZIG
Hauptpreis des Leipziger Innovationspreises für Tiermedizin 2014 
Prof. Dr. Christoph Mülling, Dr. Jenny Hagen, Dr. Dora Bernigau, Dr. Anke Hoffmann, Veterinärmedizinische Fakultät 16.01.2014
Anerkennungspreis des Leipziger Innovationspreises für Tiermedizin 2014
Anne Weißmann, Veterinärmedizinische Fakultät 16.01.2014
Mitglied im Präsidium der „International Federation for Structural Concrete fib“ 
Prof. Dr. Frank Dehn, Fakultät für Chemie und Mineralogie 21.02.2014
Ernennung zum Korrespondierenden Mitglied der Academica Chilena de la Lengua
Prof. Dr. Alfonso de Toro, Philologische Fakultät   24.03.2014
Von-Langenbeck-Preis 2014 verliehen durch die Deutsche Gesellschaft für Chirurgie
PD Dr. Philip Zeplin, Universitätsklinikum Leipzig AöR   25.03.2014
Ehrendoktorwürde verliehen durch die Babes-Bolyai Universität Cluj-Napoca, Rumänien
Prof. Dr. Evamarie Hey-Hawkins, Fakultät für Chemie und Mineralogie   09.05.2014
Sächsischer Verdienstorden verliehen durch den Ministerpräsidenten des Freistaates Sachsen Stanislaw Tillich
Prof. Dr. Uwe-Frithjof Haustein, früherer Direktor der Universitätshautklinik 19.05.2014
Sieger im Hochschulwettbewerb „Mehr als Bits und Bytes“ ausgezeichnet von der Initiative „Wissenschaft im Dialog (WiD)“
Georg Thein, Fakultät für Biowissenschaften, Pharmazie und Psychologie; Jörn Hoffmann, Fakultät für Mathematik und Informatik 21.05.2014
Kuhl-Lassen-Preis verliehen durch die amerikanische Fachgesellschaft für Nuklearmedizin
Prof. Dr. Osama Sabri, Universitätsklinikum Leipzig AöR   08.06.2014
Auszeichnung als „Highly Cited Researcher 2014“ von Thomson-Reuters
Prof. Dr. Korbinian Strimmer, Medizinische Fakultät 01.07.2014
Ehrenmedaille des Sächsischen Rechnungshofes verliehen durch den Sächsischen Rechnungshof
Prof. Dr. Thomas Lenk, Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät, Prorektor für Entwicklung und Transfer 22.09.2014
Verdienstorden der Bundesrepublik Deutschland
Frau Prof. em. Dr. med. habil. Helga Schwenke-Speck, Medizinische Fakultät 06.10.2014
Bad Herrenalber Akademiepreis 2014 verliehen durch den Freundeskreis der Evangelischen Akademie Baden e. V. 
Prof. Dr. Peter Zimmerling, Theologische Fakultät 26.10.2014
Theodor-Litt-Preis verliehen durch die Vereinigung von Förderern und Freunden der Universität Leipzig e. V.
Dr. Daniel Schmidt, Fakultät für Sozialwissenschaften und Philosophie 12.11.2014
Pathfinder Award verliehen durch das US-amerikanische Institut für Public Relations
Prof. Dr. Ansgar Zerfaß, Fakultät für Sozialwissenschaften und Philosophie 13.11.2014
Wolfgang-Natonek-Preis verliehen durch die Vereinigung von Förderern und Freunden der Universität Leipzig e. V. 
Helena Geißler, Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät; Raphael Borchers, Fakultät für Sozialwissenschaften und Philosophie 02.12.2014
DAAD-Preis für hervorragende Leistungen ausländischer Studierender  
Kwabena Obiri Yeboah, Promotionsstudent an der Fakultät für Geschichte, Kunst- und Orientwissenschaften 02.12.2014
Wahl zur Vizepräsidentin des Deutschen Olympischen Sportbundes
Dr. Petra Tzschoppe, Sportwissenschaftliche Fakultät 06.12.2014
Preis der Alzheimer Forschungsinitiative e. V.
Privatdozent Dr. Max Holzer, Medizinische Fakultät 15.12.2014
ERWEITERTER SENAT
Das nach § 83 Abs. 1 SächsHSFG i. V. m. § 15 der Grundordnung der Universität Leipzig gebildete Rektorat setzte sich 2014 aus folgenden  
Mitgliedern zusammen:
Prof. Dr. Beate A. Schücking Rektorin
Prof. Dr. Claus Altmayer (bis 13.05.2014) Prorektor für Bildung und Internationales
Prof. Dr. Thomas Hofsäss (ab 14.05.2014) Prorektor für Bildung und Internationales
Prof. Dr. Thomas Lenk Prorektor für Entwicklung und Transfer
Prof. Dr. Matthias Schwarz Prorektor für Forschung und Nachwuchsförderung
Dr. Fritz König (bis 31.07.2014) amtierender Kanzler
Oliver Grimm (ab 01.09.2014) kommissarischer Kanzler
Der nach § 86 Abs. 2 SächsHSFG i. V. m. § 18 der Grundordnung der Universität Leipzig gebildete Hochschulrat setzte sich 2014 aus folgenden  
Mitgliedern zusammen:
 
Vorsitzende / r
Prof. Dr. Reinhold R. Grimm (ab 08.07.2014) Vorsitzender des Akkreditierungsrates
Prof. Monika Harms (bis 30.06.2014) Generalbundesanwältin beim Bundesgerichtshof a. D.
 
Stellvertretender Vorsitzender
Prof. Dr. Reinhold R. Grimm (bis 08.07.2014) Vorsitzender des Akkreditierungsrates
Prof. Dr. Jürgen Staupe (ab 12.03.2014) Staatssekretär im Sächsischen Staatsministerium für Kultus und Sport a. D. 
 
Weitere Mitglieder
Prof. Dr. Annette G. Beck-Sickinger Geschäftsführende Direktorin des Institutes für Biochemie der  Fakultät für Biowissenschaften, Pharmazie und Psychologie
Prof. Dr. Elmar Brähler Leiter der Abteilung für Medizinische Psychologie und Medizinische Soziologie an  der Medizinischen Fakultät, emeritiert seit 31.03.2013
Prof. Dr. Annette Grüters-Kieslich Dekanin der Charité – Universitätsmedizin Berlin
Dr. Josef Lange (ab 01.07.2014) Staatssekretär a. D. im Niedersächsischen Ministerium für Wissenschaft und Kultur
Prof. Dr. Knut Löschke (ab 01.03.2014) Unternehmerberater, Gründer der PC-Ware Information Technologies GmbH / AG,  heute Comparex
Prof. Dr. Dr. h. c. Roland Sauerbrey Wissenschaftlicher Direktor des Helmholtz-Zentrums Dresden-Rossendorf
Prof. Dr. Margret Wintermantel (ab 01.03.2014) Präsidentin des Deutschen Akademischen Austauschdienstes
REKTORAT
HOCHSCHULRAT
Der Erweiterte Senat setzt sich nach § 81a SächsHSFG i. V. m. § 14 der Grund - 
ordnung der Universität Leipzig aus 21 stimmberechtigten Mitgliedern des 
Senats nach § 12 Abs. 1 Nr. 1 der Grundordnung der Uni versität Leipzig und 
70 weiteren stimmberechtigten Ver tretern aus den Mit gliedergruppen nach  
§ 50 Abs. 1 Satz 1 SächsHSFG zusammen. Dem Erweiterten Senat gehörten 
am 01.01.2014 insgesamt 42 Hochschullehrer, 6 Aka de mische Mitarbeiter, 
18 Studierende und 9 Sonstige Mitarbeiter als stimmberechtigte Mit glieder  
an. Am 31.12.2014 gehörten ihm 40 Hochschullehrer, 5 Akade mi sche Mit ar - 
beiter, 18 Studierende und 9 Sonstige Mitarbeiter an. Die Rektorin, die 
Pro rektoren, der Kanzler, die Dekane und der Gleichstellungs beauf tragte der 
Hochschule gehören dem Erweiterten Senat mit beratender Stimme an. Die 
Rektorin bereitet die Sitzungen des Erwei terten Senats vor und führt den Vorsitz.
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INTERNATIONALE 
KOOPERATIONEN
UNIVERSITÄTSPARTNERSCHAFTEN – EUROPA
Bulgarien 1  Sofi ski Universitet Sw. Kliment Ochridski 
Finnland 2  Tampereen yliopisto
Frankreich
3  Université Rennes 2 – Haute Bretagne
4  Université Lumière Lyon 2
Griechenland 5  Aristoteleio Pavepistemio Thessalonikes
Großbritannien 6  University of Leeds
Norwegen
7  Norges teknisk-naturvitenskapelige 
     universitet (Trondheim)
Österreich 8  Karl-Franzens-Universität Graz
Polen
9  Uniwersytet Wrocławski
10  Uniwersytet Jagiellonski w Krakowie
Rumänien 11  Universitatea Babes-Bolyai, Cluj-Napoca
Russland
12  Moskowski Gosudarstwenny Uniwersitet 
     im. M. W. Lomonossowa
13  Sankt-Peterburgski Gosudarstwenny Uniwersitet
14  Kazanski Gosudarstwenny Uniwersitet
Slowenien 15  Univerza v Ljubljani
Spanien 16  Universidad de Salamanca
Tschechische 
Republik
17  Univerzita Karlova v Praze
Ukraine
18  Kiewski Nazionalny Uniwersitet 
     im. Tarasa Schewtschenko
Weißrussland 19  Beloruski Gosudarstwenny Uniwersitet
UNIVERSITÄTSPARTNERSCHAFTEN – NORD- UND SÜDAMERIKA 
Argentinien 1  Universidad Nacional de Cuyo – Mendoza
Brasilien
2  Universidade Federal de Pernambuco 
3  Universidade do Estado do Rio de Janeiro
Chile
4  Universidad de Chile
5  Pontifi cia Universidad Católica
6  Universidad de los Andes
Kanada
7  Carleton University 
8  University of Alberta
Kuba 9  Universidad de La Habana
Mexiko 10  Colegio de México, Mexico
Peru
11  Universidad Nacional Mayor de 
     San Marcos, Lima
Vereinigte Staaten 
von Amerika
12  University of Alabama at Birmingham, Alabama 
13  Binghamton University, State University of 
     New York
14  Kent State University, Ohio
15  Ohio University, Athens, Ohio
16  Mount Holyoke College, South Hadley,
     Massachusetts
17  University of Houston, Texas
18  Rice University, Houston, Texas 
19  University of Arizona, Tucson 
20 Vanderbilt University, Nashville, Tennessee 
8
7
16
1314
1520
1219
10
9
11
4
5 1
2
3
6
1718
17
8
9
2
12 14
7
13
10
19
18
11
1
5
15
3
6
16
4
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UNIVERSITÄTSPARTNERSCHAFTEN – ASIEN, AFRIKA, AUSTRALIEN 
Äthiopien 1  Addis Ababa University
Australien 2  Macquarie University
VR China
3  Renmin University of China
4  Tongji University
Indonesien 
5  Gadjah Mada University
6  State University of Jakarta / 
     University of Brawijaya
Israel
7  Ben Gurion University of the Negrev
8  The Hebrew University of Jerusalem 
Japan
9  Waseda University
10  Chiba University
Sri Lanka 11  University of Colombo
Südafrika 12  Universiteit Stellenbosch
Syrien 13  Damascus University
Tansania 14  University of Dar es Salaam
VEREINBARUNGEN AUF FAKULTÄTSEBENE
Fakultät europäische Länder außereuropäische Länder
Theologische Fakultät USA
Fakultät für Geschichte, Kunst- und Orientwissenschaften Ukraine Bahrain, VR China, Japan, Jordanien, Kenia, Nepal, Vietnam
Philologische Fakultät Spanien Ägypten, Argentinien, Brasilien, Chile, Japan, Mexiko, Republik Korea
Erziehungswissenschaftliche Fakultät Japan, Kasachstan, Kenia, Republik Korea
Fakultät für Sozialwissenschaften und Philosophie Brasilien, Neuseeland, USA
Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät Russland Japan 
Sportwissenschaftliche Fakultät Venezuela
Medizinische Fakultät Rumänien, Weißrussland Äthiopien, Vietnam
Fakultät für Biowissenschaften, Pharmazie und Psychologie Kolumbien
Fakultät für Physik und Geowissenschaften Russland, Ungarn Brasilien, VR China, Kanada, Kasachstan, Kenia, Neuseeland, Südafrika
Fakultät für Chemie und Mineralogie Großbritannien Australien 
Veterinärmedizinische Fakultät Tschechische Republik Syrien
1
14
12
8
13
7
11
4
9 10
3
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2
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12.–16.03.2014 Die Universität Leipzig präsentiert  
sich auf der 15. Leipziger Buchmesse-Akademie mit 
wissenschaftlichen Publikationen und Veranstal tungen  
zu unterschiedlichen thematischen Schwerpunkten.  
Den Eröffnungsvortrag im Alten Senatssaal hält Professor 
Johannes Ringel, Direktor des Instituts für Stadtentwick-
lung und Bauwirtschaft zum Thema „Was soll die 
Gleich macherei? Ungleichheit der Lebensverhältnisse  
in Deutschland!“ Zu weiteren Höhepunkten gehören 
„Spieglein, Spieglein an der Wand, wer ist die Schönste 
im ganzen Lande?“ von Professor Andreas Dietz, 
Direktor der HNO-Klinik und „Macht nüschd, HDGDL – 
Sprach gebrauch in den neuen Medien“ von Pro - 
fessor Beat Siebenhaar vom Bereich Germanistische 
Linguistik / Varietätenlinguistik.
14.03.2014 Podiumsdiskussion im Ägyptischen 
Museum mit Gästen aus Hochschule und Politik zu den 
Kürzungen in der sächsischen Hochschullandschaft
15.03.2014 Die Ministerpräsidentin des Freistaates 
Thüringen, Christine Lieberknecht, der Ministerpräsident 
des Landes Sachsen-Anhalt, Reiner Haseloff, und der 
Ministerpräsident des Freistaates Sachsen, Stanislaw 
Tillich, stellen sich im Audimax der Diskussion mit  
dem Altbischof Axel Noack und dem Leipziger Pfarrer 
Gregor Giele über die bleibende Bedeutung der 
Reformation, das Staat-Kirche-Verhältnis und aktuelle 
Herausforder ungen im Spannungsverhältnis „Macht. 
Religion. Politik“.  
17. / 18.03.2014 Das Institut für Informatik veran - 
staltet die ersten eBusiness-Tage Mitteldeutschlands unter  
dem Motto „Dienstleistungen für das erfolgreiche 
Business von Morgen“.
19. / 20.03.2014 Die Universität Leipzig veranstaltet  
mit weiteren Partnern aus Politik, Wissenschaft und 
Industrie das dritte European Data Forum (EDF) in Athen.
21. / 22.03.2014 Die internationale Konferenz „The 
Common Denomi nator“ am Institut für Anglistik der 
Universität Leipzig befasst sich mit dem Thema Mathe-
matik in der briti schen Kultur.
24.03.2014 Unter Leitung von Rektorin Professor  
Beate Schücking, Vorsitzende der Landesrektoren kon - 
 ferenz Sachsen, verständigt sich die LRK mit Blick  
auf die Wahlen zum Sächsischen Landtag und vor dem 
Hintergrund der aktuellen Stellen kürzungen im Hoch - 
schulbereich auf 17 Wahlprüfsteine zur Zukunft des  
Hoch schul standorts Sachsen. 
25.03.2014 Die Expertenkommission zur Frage der 
Wiederaufstellung der historischen Kanzel der Universitäts-
kirche St. Pauli empfiehlt in ihrer zweiten Sitzung den 
Beginn der Restaurierung der historischen Kanzel, die aus 
der Universitätskirche St. Pauli gerettet werden konnte.
26.03.2014 Das TransferMeeting wird mit einer Ver - 
an staltung zum Thema „Biosensorik – Neue Entwick lungen 
in Diagnostik und Bioanalytik“ im Biotechnologisch- 
Bio medizinisches Zentrum (BBZ) fortgesetzt.
28. / 29.03.2014 Die Schachgroßmeister Viktor  
Kortschnoi und Wolfgang Uhlmann spielen im Hörsaal 9  
zwei Partien Schach, die Viktor Kortschnoi gewinnt.
01.04.2014 Das Hochschuldidaktische Zentrum Sachsen 
(HDS) fördert ab April im Rahmen des Verbundprojektes 
„Lehrpraxis im Transfer“ (LiT) und des Qualitätspakts Lehre 
des Bundesministeriums für Bildung und Forschung an  
der Universität Leipzig das Lehr-Lern-Projekt „Neue Medien 
in den Geisteswissenschaften in Lehre und Forschung“.
 
03. – 05.04.2014 Das Zentrum für Lehrerbildung und 
Schulforschung und die Erziehungswissenschaftliche Fakul - 
tät richten die internationale Jahrestagung des European 
Teacher Education Network (E-TEN) aus.
09.04.2014 Ruprecht Eser, langjähriger ZDF-Moderator, 
hält seine Antrittsvorlesung als Honorarprofessor für 
Fernsehjournalistik an der Universität Leipzig zum Thema 
„Journalismus oder Voyeurismus? Über das Verhältnis  
von Medien und Politik“.
09.04.–19.09.2014 Fotoausstellung „Faszinierende 
Welt der Makrofotografie“ im Studienzentrum der Medi - 
zinischen Fakultät
CHRONIK
AUSGEWÄHLTE EREIGNISSE 2014
09.01.2014 Tag der offenen Tür unter dem Motto 
„Leipzig studieren“ mit 276 Veranstaltungen der Fakul-
täten zu Studienmöglichkeiten
13. / 14.01.2014 27. Leipziger Weltwirtschaftsseminar 
unter dem Thema „Konvergenz versus Divergenz in der 
Europäischen Union in der Krise“ im Felix-Klein-Hörsaal
20.–24.01.2014 Europäischer Workshop zum Thema 
„Internationale Studiengänge mit gemeinsamem Ab-
schluss“ an der Universität Leipzig 
21.01.2014 Rektorin Professor Beate Schücking  
informiert über den von der Landesregierung vorgeschrie-
benen Abbau weiterer 24 Personalstellen ab 2015.  
Der Akademische Senat benennt die Präsidentin des Deut - 
schen Akademischen Austauschdienstes (DAAD),  
Professor Margret Wintermantel, zum neuen Mitglied  
des Hochschulrats.
21.01.2014 Das Rektorat beschließt die Grundsätze  
zur Informationssicherheit an der Universität Leipzig.
31.01.2014 Eröffnung eines Freskengangs mit Wand-
malereien des 15. und 16. Jahrhunderts aus dem 
ehemaligen Dominikanerkloster im Neuen Augusteum  
als Verbindung zum Hörsaalgebäude
07.02.2014 Professor Thomas Lenk, Prorektor für Ent - 
wicklung und Transfer, spricht auf dem Forum des 
öffentlichen Protests gegen die drohende Schließung  
des Instituts für Theaterwissenschaft im Schauspiel 
Leipzig über die Auswir kungen der Spar- und Streich-
politik der Landesregierung des Freistaates Sachsen  
auf Kultur und Gesellschaft. 
11.02.2014 Der Senat beschließt neun Forschungs-
profilbereiche:
 Globale Verflechtungen und Vergleiche (Global 
Connections and Comparisons)
 Riskante Ordnungen (Contested Order)
 Sprache und Kultur im digitalen Zeitalter (Language 
and Culture in a digital age)
 Mensch und Gehirn (Brain dynamics)
 Molekulare und zelluläre Kommunikation in Therapie 
und Diagnostik (Molecular and Cellular Communi-
cation in Therapy and Diagnostics)
 Zivilisationserkrankungen (Modern Diseases: Causes 
and Consequences)
 Nachhaltige Systeme und Biodiversität (Sustainable 
Systems and Biodiversity)
 Komplexe Materie (Complex Matter)
 Mathematische und computergestützte Wissenschaften 
(Mathematical and Computational Sciences)
Die neuen Profilbereiche ersetzen die Profilbildenden 
Forschungsbereiche (PbF), die in der Senatssitzung vom 
21.01.2014 aufgehoben wurden.
25.02.2014 Internationales Arbeitstreffen der Koope - 
 ra tionspartner des Gemeinschaftsprojekts Entwicklung einer 
Datenbank zur Katalogisierung islamischer Handschrif - 
ten mit dem Vorstand der „The Islamic Manuscript Organi-
sation“ (TIMA) an der Universität Leipzig. Seitens der  
UL sind das Orientalische Institut, die Universitätsbibliothek 
und das Universitätsrechenzentrum vertreten.
26.–28.02.2014 Die Universität Leipzig ist Gastgeber 
der Jahrestagung der Bundesarbeitsgemeinschaft für 
Wissenschaftliche Weiterbildung für Ältere zum Thema 
„Vielfalt begegnen – Hochschuldidaktische Heraus -
forderungen für das generationsübergreifende Lernen“  
mit 40 Teilnehmern aus ganz Deutschland.
03.–07.03.2014 Die Universität Leipzig wird auf dem 
bedeutenden März-Treffen der American Physical  
Society (APS) in Denver, Colorado, gleich zweimal geehrt: 
Die Teilnehmer werden mit einem Videoclip über die 
Leipziger Physik informiert, Professor Josef Käs wird als 
APS-Fellow ausgezeichnet.
12.03.2014 Der Hochschulrat begrüßt in seiner Sitzung 
sein neues Mitglied, Unternehmerberater Professor  
Knut Löschke.
12.03.2014 Im Rahmen des Wettbewerbs INNOVA-
TIONS PREIS-IT wird das am Innovation Center Computer 
Assisted Surgery (ICCAS) entwickelte IT-System oncoflow, 
das Ärzte bei der Behandlung von Patienten im Kopf- 
Hals-Bereich unterstützt, von der Initiative Mittelstand mit 
dem Prädikat „Best of 2014“ in der Kategorie E-Health 
ausgezeichnet.
UNIVERSITÄT LEIPZIG * JAHRESBERICHT 201462 CHRONIK 63
03.–05.06.2014 Der Student_innenRat veranstaltet 
das 16. Campusfest auf dem Campus Jahnallee.
04.06.2014 Die Universität Leipzig nimmt mit 332 
Läuferinnen und Läufern am 7. Leipziger Firmenlauf teil.  
13.06.2014 Auf dem Wissenschaftsforum „Campus 
Sachsen“ in Freiberg wird ein Projekt der Univer - 
sität Leipzig zur Bindung hochqualifizierter internatio - 
naler IT-Fachkräfte in der Region als eines von lan - 
des weit drei Projekten ausgezeichnet.
20.06.2014 Richtfest für die neue Kindertagesstätte 
der Universität Leipzig in der Linnéstraße.
20. / 21.06.2014 Das Ibero-Amerikanische For-
schungsseminar (IAFSL) feiert mit einem Festakt und 
einem wissenschaftlichen Kolloquium zum Thema 
„Herausforderungen von Literatur- und Kulturwissen-
schaften“ sein 20-jähriges Bestehen.
24.06.2014 Präsentation des im Juli 2013 bei  
der Bearbeitung einer Handschrift der Naumburger  
Domstiftsbibliothek im Handschriftenzentrum der 
Leipziger Universitätsbibliothek entdeckten Parzival- 
Fragments, eines der ältesten Textzeugen der  
Dich tung von Wolfram von Eschenbach, in der  
Bib lio theca Albertina
25.06.2014 Vom Student_innenRat der Universität 
Leipzig initiierte Großdemonstration auf dem Augustus-
platz gegen Kürzungen im Hochschulbereich unter  
dem Motto „Kürzer geht’s nicht! Bildung braucht  
Zu kunft“ mit Tausenden Protestierenden aus ganz Mittel-
deutschland
27.06.2014 Die Universität Leipzig beteiligt sich  
mit 113 Veranstaltungen an der vierten „Langen Nacht 
der Wissenschaften“.
27.–29.06.2014 Drittes internationales fachüber-
greifendes Alumni-Treffen der Universität Leipzig unter  
dem Motto „Leipzig studieren – gestern, heute & 
morgen“ mit einem umfangreichen Programm für die 
rund 700 Besucher aus Europa, Asien, Afrika, Nord-  
und Süd amerika. Im Vorfeld veranstaltete die Universi- 
tät Leipzig erstmals eine Alumni-Akademie.
27.06.– 05.10.2014 Ausstellung „Philosophie in  
Grün. Die ersten hundert Jahre der Philosophischen 
Bibliothek“ in der Bibliotheca Albertina
30.06.2014 Die frühere Generalbundesanwältin  
Professor Monika Harms scheidet aus dem Hochschulrat 
der Universität Leipzig aus.
30.06.–31.12.2014 Ausstellung „Universität und  
1. Weltkrieg“ im Universitätsarchiv
01.07.2014 Im Andachtsraum des Paulinums – Aula /  
Universitätskirche St. Pauli wird mit der Montage von  
30 wertvollen Epitaphien begonnen.
08.07.2014 Das Sächsische Staatsministerium für 
Wissen schaft und Kunst bestellt Wissenschaftsadminis trator 
Dr. Josef Lange als neues Mitglied im Hochschulrat.
09.07.2014 Der Leipziger Auwaldkran für Studien zum 
Ökosystem Wald und seinen Bewohnern wird wieder  
in Betrieb genommen.
11.07.–12.11.2014 Sonderausstellung „Kopiert –  
Gefälscht – Verkitscht. Altägypten neu“ im Ägyptischen 
Museum
13.07.2014 Das Leipziger Universitätsorchester gibt 
anlässlich seines zehnjährigen Bestehens im Gewandhaus 
ein Jubiläumskonzert.
14.–25.07.2014 Studierende besetzen aus Protest  
gegen Stellenabbau und Institutsschließungen das Rektorat. 
Professoren und Studierende übergeben am 17. Juli 
Rektorin Professor Beate Schücking eine Online-Petition  
für den Erhalt der Theaterwissenschaften.
15.07.2014 Unter Mitwirkung von Studierenden des 
Studiengangs Kommunikations- und Medienwissenschaft 
geht erstmals das neue Magazin „HörsaalFlimmern“  
beim Lokalfernsehsender info tv leipzig auf Sendung.
17.07.2014 Das Rektorat beschließt die Aufhebung  
des Career Centers als Zentrale Einrichtung und seine 
Angliederung als Career Service an die Zentrale  
Studienberatung.
11.04.–10.05.2014 Die Leipziger Sammlungs ini ti - 
ative (LSI) und die Hochschule für Grafik und Buch - 
kunst Leipzig präsentieren die Ausstellung „Imagi näres 
Museum – Künstlerische Dialoge mit den Universi täts - 
sammlungen“ im Ägyptischen Museum und im Antiken - 
museum.
16.04.–22.06.2014 Kabinettausstellung „Münzen – 
Siegel – Wappen“ in der Bibliotheca Albertina  
25.–27.04.2014 Internationales Symposium zur 
Erforschung der kognitiven Funktionen des Hörsystems  
an der Universität Leipzig
02. / 03.05.2014 Das Institut für Musikwissenschaft 
veranstaltet gemeinsam mit dem Gewandhaus und  
der Hochschule für Musik und Theater anlässlich des 
150. Geburtstags von Richard Strauss ein internati o - 
nales Symposium im Gewandhaus.  
05.05.2014 Das Deutsche Zentrum für integrative 
Biodiversitätsforschung (iDiv) nimmt einen von der 
Deutschen Forschungsgemeinschaft mit 1,03 Mio. Euro 
finanzierten High Performance Computing Cluster  
in Betrieb.
09.05.–12.06.2014 Ausstellung „Face to Face –  
Menschenbilder im Dialog“ in der Galerie im Neuen 
Augusteum
10.05.2014 Mehrere Museen und Sammlungen der 
Universität Leipzig beteiligen sich an der 6. gemein - 
samen Museumsnacht unter dem Motto „Lockstoff“ in 
Leipzig und Halle.
13.05.2014 Der Akademische Senat wählt Pro - 
fessor Thomas Hofsäss, Dekan der Erziehungswissen - 
schaft lichen Fakultät, in das Amt des Prorektors  
für Bildung und Internationales. Er tritt die Nachfolge  
von Professor Claus Altmayer an.         
 
Der Akademische Senat unterstützt die Forde - 
r ungen des landesweiten Bündnisses „Kürzer geht’s 
nicht!“ gegen Kürzungen im Hochschulbereich  
sowie die geplante Demonstration am 25.06.2014  
und empfiehlt den Angehörigen der Universität,  
die „Petition für Sachsens Wissenschaft“ der  
Konferenz Sächsischer Studierendenschaften (KSS) zu 
unter zeichnen.   
 
Der Akademische Senat verabschiedet eine Erklärung,  
in der er den Sächsischen Landtag bittet, seinen Beschluss 
vom 15.12.2010 zum Abbau von 1 042 Per so nal stellen  
im Hochschulbereich zu revidieren und einen neuen 
Beschluss zu fassen.
17.05.2014 Studieninformationstag auf dem Campus 
Augustusplatz
21.05.– 04.06.2014 Eine Delegation der Universiti 
Sains Malaysia besucht die Universität Leipzig im Rahmen 
des DAAD-geförderten Projekts „Pupils‘ Diversity and 
Success in Science Education in Germany and Malaysia: 
a Question of Religion, Gender and Talent“.
22.05.2014 Der Masterstudiengang Kulturwissen-
schaften veranstaltet ein Kulturfestival auf dem Campus 
Augustusplatz.
22.05.2014 Festkonzert zum 201. Geburtstag Richard 
Wagners in der Evangelisch-Reformierten Kirche mit  
dem Leipziger Universitätschor unter der musikalischen 
Leitung von Universitätsmusikdirektor David Timm
23. / 24.05.2014 Symposium anlässlich des 20-jährigen 
Bestehens des Instituts für Amerikanistik an der Philolo-
gischen Fakultät
26.05.2014 Im Rahmen der ersten Jahrestagung „Fami-
lienorientierung als Anspruch“ an der Leibniz Uni ver si - 
tät Hannover unterzeichnet die Universität Leipzig gemein-
sam mit anderen Hochschulen die Charta „Familie in  
der Hochschule“.
30.05.2014 Die Universität Leipzig erinnert mit einer 
öffentlichen Gedenkveranstaltung an den 46. Jahres - 
tag der Sprengung der Universitätskirche St. Pauli. Pro - 
fes sor Johannes Ringel, Wirtschaftswissenschaftliche 
Fakultät, hält eine Rede zum Thema „Die Entwicklung  
des Uni campus am Augustusplatz“.
01.06.2014 Das Centre for Area Studies wird für weitere 
zwei Jahre mit einer Mio. Euro durch das Bundesminis-
terium für Bildung und Forschung gefördert.  
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10.10.–23.11.2014 Kabinettausstellung „Du  
mit Deinem Album! Stammbücher in der Universitäts - 
bib liothek Leipzig“ in der Bibliotheca Albertina
13.10.2014 Das vom Bundesministerium für Bildung  
und Forschung mit fünf Mio. Euro geförderte „Compe - 
tence Center for Scalable Data Services and Solutions  
Dresden / Leipzig“ nimmt als gemeinsames Projekt der 
Universität Leipzig, der Technischen Universität Dresden 
und weiterer Forschungspartner mit einer Auftaktver-
anstaltung an der TU Dresden seine Arbeit auf.
15.10.2014 Feierliche Immatrikulation im Gewandhaus 
zu Leipzig nach einer Rekordbewerberzahl von mehr  
als 48 000. Zum Wintersemester 2014 / 2015 haben sich 
7 630 Studienanfänger, davon 942 ausländische, in 
grundständige und Masterstudiengänge eingeschrieben. 
Die Festrede hält Professor Peer Pasternack, Institut für 
Hochschulforschung der Martin-Luther-Universität Halle- 
Wittenberg, zum Thema „25 Jahre neues Betriebs - 
system. Die Universität Leipzig 1989 und heute“.
15.10.2014 Fünf „Ersti-Experten“ starten im Rahmen 
der Social-Media-Angebote der Universität Online- 
Videotagebücher, sogenannte VLogs, in denen sie Ein - 
blicke in ihren Erstsemester-Studienalltag geben.
16.10.2014 Feierliche Eröffnung des Seniorenkollegs 
und Seniorenstudiums im Studienjahr 2014 / 2015  
im Gewandhaus zu Leipzig. Die Festrede hält Volker 
Rodekamp, Direktor des Stadtgeschichtlichen Museums 
Leipzig, zum Thema „1000 Jahre Leipzig – Über Erin - 
nerungen und Identitäten einer ‚besonderen‘ Stadt“.
20.10.2014–30.03.2015 Fotoausstellung „Ukuh-
amba Kukubona. Travelling opens a window to  
the world. (Xhosa)“ zu Namibia im Institut für Neu-
testamentliche Wissenschaft
21.10.2014 Feierstunde in der Alten Nikolaischule 
anlässlich des 20. Jahrestags der Wiedereröffnung  
des Antikenmuseums
22.10.2014 Festakt im Felix-Klein-Hörsaal anlässlich  
des zehnjährigen Bestehens des Zentrums für Lehrer-
bildung und Schulforschung (ZLS)
22.–26.10.2014 Internationale Musikwissenschaftliche 
Konferenz „Beethovenrezeption in Mittel- und Osteuropa“ 
unter Leitung des Instituts für Musikwissenschaft im 
Städtischen Kaufhaus
24.10.2014 Der Paulineraltar aus der gesprengten Uni - 
versitätskirche St. Pauli kehrt an den Augustusplatz  
zurück – in den Andachtsraum des Paulinums. Der Altar 
war 1993 als Leihgabe der Universität Leipzig in der 
Thomaskirche aufgestellt worden.
24.10.2014 Im Zentrum der internationalen Tagung 
„Verflochtene Erinnerung an zwei Revolutionen: 1789 –  
1989 – 2014“ im Frankreichzentrum stehen die Friedliche 
Revolution vor 25 Jahren und die Französischen Revo - 
lution vor 225 Jahren.
24.10.2014 Die Namenberatungsstelle der Universität 
Leipzig feiert mit einer Podiumsdiskussion zum Thema 
„Namenforschung und Medien“ ihr 20-jähriges Bestehen.
24.10.–19.12.2014 Ausstellung der Kustodie zu Johann 
Friedrich Bause (1738 – 1814) mit dem Titel „Freund und 
Kupferstecher“
28.10.2014 Rektorin Professor Beate Schücking unter-
zeichnet eine Vereinbarung zur Verlängerung der 
Koopera tion mit der Staatlichen Lomonossow-Universität 
Moskau.
 
03.11.2014 Rektorin Professor Beate Schücking ver - 
leiht im dritten Jahr des Deutschlandstipendien-Programms 
im Alten Senatssaal 73 Deutschlandstipendien.
 
06. / 07.11.2014 Das Institut für Ethnologie begeht mit 
einem Festprogramm und einem Symposium sein 100- 
jähriges Bestehen.
 
07.11.2014 Die Zeitschrift „Deutsch als Fremdsprache“ 
des Herder-Instituts feiert mit einem Festakt ihr 50- 
jähriges Bestehen.
 
07.11.2014–22.02.2015 Gemeinsame Ausstellung  
des Instituts für Ethnologie und des Grassi Museums für 
Völ kerkunde „Vom Wissen der Objekte. Ethnologische 
Konstellationen“
21.07.–01.08.2014 5. Europäische Sommeruniversität 
in Digitalen Geisteswissenschaften „Kulturen & Techno-
logien“ an der Universität Leipzig
22.07.2014 Prorektor Professor Thomas Lenk appelliert 
anhand einer Präsentation vor studentischen Vertre - 
tern der Theaterwissenschaft im Neuen Senatssaal erneut 
an die sächsische Landesregierung, die aus dem Stu -
dierenden-BAföG freiwerdenden Mittel zur Verhin derung 
des bis 2020 vorgesehenen Stellenabbaus an den 
Hochschulen einzusetzen.
24.–26.07.2014 Internationaler Workshop „MINT  
in der Fremdsprache Deutsch“ an der Universität Leipzig
01.08.2014 Das Sächsische Staatsministerium für  
Wis senschaft und Kunst bestellt Oliver Grimm, Kan zler  
der Hochschule für Musik und Theater „Felix Mendels-
sohn Bartholdy“ zum 01.09.2014 für sechs Monate zum 
amtierenden Kanzler der Universität Leipzig.
15.08.2014 Die Medizinische Fakultät eröffnet das 
Studienzentrum der Nationalen Kohorte zur Erforschung 
von Volkskrankheiten. 
23.08.2014 In einem Wahlaufruf fordern 40 Profes-
soren und wissenschaftliche Mitarbeiter der Universität  
Leipzig eine neue Hochschulpolitik in Sachsen, u. a.  
die Rücknahme der vom Landtag beschlossenen Strei-
chung von mehr als 1 000 Stellen im Hochschulbereich 
bis zum Jahr 2020, eine höhere Grundfinanzierung  
für Lehre und Forschung und einen Hochschulentwick-
lungsplan, der Planungssicherheit gibt.
26.08.2014 Die Universität Leipzig und die Studien-
stiftung des deutschen Volkes unterzeichnen eine  
Vereinbarung zur Förderung besonders begabter Pro - 
movierender.
04. / 05.09.2014 Das Institut für Angewandte Infor-
matik veranstaltet gemeinsam mit der Semantic  
Web Company GmbH die SEMANTiCS Konferenz.
05.– 07.09.2014 Die Universität Leipzig präsentiert  
sich auch auf der 14. Jahrestagung des Netzwerks  
GAIN (German Academic International Network) in 
Boston, USA.
08.–11.09.2014 6. Konferenz der Föderation der  
Euro päischen Zeolith-Gesellschaften (Federation of 
European Zeolite Associations, FEZA) zu nanoporösen  
Materialien an der Universität Leipzig
17.–21.09.2014 Der 2. Bundeskongress Musikunterricht 
unter dem Motto „Bildung – Musik – Kultur: Horizonte 
öffnen“ findet an der Universität Leipzig statt.
22.09.2014 Prorektor Professor Thomas Lenk wird mit 
der Ehrenmedaille des Sächsischen Landesrechnungshofs 
ausgezeichnet. 
23.09.2014 Prorektor Professor Thomas Hofsäss und 
Pro fessor Ahmed Anwer Dezaye, Rektor der Salahaddin 
University Erbil, Irak, unterzeichnen ein Hochschul-
abkommen.
25.–27.09.2014 Bundeskongress der Deutschen Gesell-
schaft für Sprachheilpädagogik an der Universität Leipzig
02.– 05.10.2014 Internationale Konferenz „Physics of 
Cancer“ an der Universität Leipzig
06.10.2014 Zentraler Einführungstag mit anschließender 
Einführungswoche für die Erstsemester
09.10.2014 Teilnehmer eines „Fulbright Seminar for U. S. 
Administrators in International Education“ werden von 
Rektorin Professor Beate Schücking und US-Botschafter a. D., 
J.  D. Bindenagel, als Gäste der Universität Leipzig 
begrüßt.
09.–11.10.2014 Das Institut für Wirtschaftspädagogik 
veranstaltet die internationale Jahrestagung der Verei-
nigung der Universitätsprofessorinnen und Universitätspro-
fessoren der Wirtschafts- und Berufspädagogik.
09.10.–05.11.2014 Fotoausstellung von Armin Kühne  
im Neuen Augusteum über Menschen und Ereignisse  
der Montagsdemonstrationen im Wende-Herbst  
10.–17.10.2014 Wissenschaftler vom Deutschen Zen - 
trum für integrative Biodiversitätsforschung (iDiv) nehmen 
an der 12. UN-Biodiversitätskonferenz in Pyeongchang, 
Südkorea, teil.  
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05.12.2014 Die Universität enthüllt auf dem Südfried-
hof eine Gedenktafel für den Mediziner und KZ-Über - 
 lebenden Professor Felix Otto Skutsch (1861 – 1951).
 
09.12.2014 Der Senat verabschiedet eine „Open 
Access Policy“ zur Unterstützung und Förderung von 
Wissenschaftlern bei der Herausgabe wissenschaft - 
licher Open-Access-Formate im Sinne der Berliner 
Erklärung über den offenen Zugang zu wissenschaft-
lichem Wissen vom 22.10.2003.
 
15.12.2014 Das Antikenmuseum übergibt nach  
Res tau rierung dreier historisch äußerst wertvoller Sar-
kophage aus dem 6. / 5. Jahrhundert v. Chr. einen  
neuen Aus stellungsraum in der Alten Nikolaischule der  
Öffentlichkeit. Damit ist die Originalsammlung des 
Museums vollständig wiederhergestellt.
 
www.uni-leipzig.de/chronik
 
10.11.2014 Professor John Wilson, neuer Leibniz- 
Professor im Wintersemester 2014 / 2015, hält seine 
Antrittsvorlesung zum Thema „Schöne Strukturen  
in Mathematik und Musik: Beiträge einiger Leipziger 
Meister“.
 
10.11.2014 Die Universität Leipzig belegt bundesweit 
Platz zwei bei der Anzahl der „Gründungen mit Wissens-
transfer aus der Hochschule in die Gründung“ in einer 
Bewertung des Stifterverbands für die Deutsche Wissen-
schaft.
 
12.11.2014 2. Tag der Lehre unter dem Leitmotiv 
„Nach haltig lernen: forschend, selbstbestimmt und 
engagiert“ im Neuen Augusteum: Prorektor Professor  
Thomas Hofsäss hält den Eröffnungsvortrag.
 
12.–14.11.2014 18. Theodor-Litt-Symposium unter  
dem Titel „Leipziger offene Stadtgesellschaft und 
Widerstand 1933 bis 1944 – Carl Friedrich Goerdeler –  
Theodor Litt – Levin Ludwig Schücking“ in Anwesenheit 
von Professor Frieder Meyer-Krahmer, Enkel des Leipziger 
Bürgermeisters Carl Friederich Goerdeler. Dr. Daniel 
Schmidt, Fakultät für Sozialwissenschaften und Philoso-
phie, wird mit dem Theodor-Litt-Preis ausgezeichnet.
 
14. / 15.11.2014 VII. Forschungstag Frankreich und 
Frankophonie des Frankophonen Forschungsseminars in 
Zusammenarbeit mit dem Bureau de Coopération 
Uni versitaire der Französischen Botschaft, dem Institut 
Français Leipzig und dem Frankreichzentrum der Uni - 
ver sität Leipzig
 
15.11.2014 – 15.02.2015 Die Ausstellung „Spiegel  
der Universität“ im Universitätsarchiv widmet sich dem 
Lebenswerk des Leipziger Journalisten Thomas Mayer.
 
18.11.2014 – 01.02.2015 Kabinettausstellung  
„Donnerkeil – Opfermesser – Thränengefäß“ im Ägyp-
tischen Museum
 
27.11.2014 – 01.03.2015 Ausstellung „Wustmann  
und andere. Bürgerliches Leben in Leipzig im 18. und  
19. Jahrhundert“ in der Bibliotheca Albertina
 
01.12.2014 Festakt anlässlich der Gründung des Ost-
asiatischen Instituts vor 100 Jahren unter dem Titel  
„100 Jahre Ostasiatisches Institut an der Univer sität 
Leipzig“ im Alten Senatssaal
 
01.12.2014 Die Universität Leipzig bekommt auf  
einer Tagung der Hochschulrektorenkonferenz (HRK) in 
Berlin das Siegel „Internationalisierung der Hoch - 
schulen“ verliehen.
 
02.12.2014 Dies academicus anlässlich des 605. 
Geburtstags der Universität Leipzig 
 
Altargrundsteinlegung im Paulinum – Aula / Universitäts-
kirche St. Pauli vor mehr als 100 Gästen. Der über 500 
Jahre alte Altar aus der 1968 gesprengten Uni versi täts - 
kirche St. Pauli war 1993 als Leihgabe der Uni ver - 
 sität in der Thomaskirche auf gestellt worden und wenige 
Wochen zuvor an den Augustusplatz zurück gekehrt. 
 
Festveranstaltung im Auditorium Maximum:
 Professor Jürgen Häusler, Chairman für Interbrand  
Cen tral and Eastern Europe in Zürich und Honorar pro - 
fessor für strategische Unternehmenskommunikation  
an der Universität Leipzig, hält den Festvortrag zum 
Thema „Als Marken im Wettbewerb bestehen: Chan - 
cen und Grenzen für Leipzig und seine Universität“.
 Die Rektorin stellt die neue Wort-Bild-Marke für das 
Paulinum – Aula / Universitätskirche St. Pauli vor.
 Auszeichnungen:  
–  Verleihung der Universitätsmedaille an Professor  
 Robert Stewart, Ohio University, Athens
 –  Verleihung des Wolfgang-Natonek-Preises an die  
 Studierenden Helena Geißler (Wirtschaftswissen- 
 schaftliche Fakultät) und Raphael Borchers (Fakultät  
 für Sozialwissenschaften und Philosophie) 
– Verleihung des DAAD-Preises an Kwabena Obiri  
 Yeboah, Ghana (Fakultät für Geschichte, Kunst- und  
 Orientwissenschaften)
Geburtstagskuchentafel im Foyer des Neuen Augusteums 
für Universitätsangehörige und Leipziger Gäste  
 
Erstmalige Verleihung des Ludwig-Weickmann-Preises im 
Alten Senatssaal: Preisträger sind Dr. Zuzana Kruzicová  
von der Karls-Universität Prag und Dr. Morelia Urlaub von 
der University of Southampton. 
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2014 IN BILDERN
Auf dem Campus der Veterinärmedizini schen 
Fakultät wird am 11. Februar eine moderne 
FluoKinanlage, die Röntgenaufnahmen in 
Bewegung ermöglicht, eingeweiht.
Kustos Professor Rudolf Hiller von Gaertringen eröffnet 
am 31. Januar den Freskengang im Neuen Augusteum 
mit Wandmalereien des 15. und 16. Jahrhunderts 
aus dem ehemaligen Dominikanerkloster.
Im Rahmen des Wettbewerbs INNOVATIONSPREIS-IT 
wird das am Innovation Center Computer Assisted Surgery 
(ICCAS) entwickelte IT-System oncofl ow, das Ärzte bei der 
Behandlung von Patienten im Kopf-Hals-Bereich unterstützt, 
am 12. März von der Initiative Mittelstand mit dem Prädikat 
„Best of 2014“ in der Kategorie E-Health ausgezeichnet.
Die Fachzeitschrift „Nature Materials“ berichtet 
in ihrem Aprilheft über ein Messver fahren, 
das Wissenschaftler der Universität Leipzig in 
Zusammenarbeit mit ihren Kooperationspartnern 
in einem internationalen Graduiertenkolleg 
entwickelt haben und das die Voraussetzungen 
für eine kostengünstige Umwandlung von Erd -
öl in hochwertige Kraftstoffe verbessert. 
Schachlegende Viktor Kortschnoi, einst zweit-
bester Schachspieler der Welt, und der sächsische 
deutsche Großmeister Wolfgang Uhlmann treffen 
sich am 28. März im Hörsaal 9 zu einer Show-
Partie, die Kortschnoi gewinnt.
Beim Alumni-Treffen vom 27. bis 29. Juni erzählt 
Schriftsteller und Alumnus Clemens Meyer im 
Gespräch mit Filmexpertin Anna Wollner und 
Moderator Claudius Nießen, wie für ihn Literatur 
und Film in Beziehung stehen.
Die Universität beteiligt sich am 27. Juni mit 
Laborbesichtigungen und Vorträgen, Workshops 
und Präsentationen, Filmen und Lesungen an der 
nunmehr 4. „Langen Nacht der Wissenschaften“ 
in Leipzig.
Die Ausstellung „Face to Face – 
Menschenbilder im Dialog“ in der 
Galerie im Neuen Augusteum 
vom 9. Mai bis 12. J li will einen 
Beg gnungsraum für Menschen mit 
und ohne Behinderung schaffen.
Die Medizinische Fakultät der Universität Leipzig eröffnet am 
15. August in Anwesenheit der Sächsischen Wirtschaftsministerin 
Sabine Freifrau von Schorlemer das Studienzentrum der Natio -
nalen Kohorte, der größten deutschen Bervölkerungsstudie zur 
Erforschung von Volkskrankheiten.
Klimaforscher aus Deutschland, Brasilien und 
Israel untersuchen unter Koordination des Instituts 
für Meteorologie der Universität Leipzig vom 
1. September bis 3. Oktober hochaufsteigende 
Wolkentürme über dem Amazonas-Regenwald 
und deren Auswirkung auf das Klima.
Zum Dies academicus am 2. Dezember fi ndet im 
Paulinum – Aula und Universitätskirche St. Pauli die 
Grundsteinlegung des über 500 Jahre alten Pau -
lineraltars, der vor der Sprengung der Universitäts-
kirche 1968 geborgen werden konnte und sich 
bis Herbst 2014 in der Thomaskirche befand, statt. 
Fünf „Ersti-Experten“ führen mit Studien-
start ab 15. Oktober ein Videotagebuch 
zum Studienalltag: Stefan Berger, 
Anna Kessler, Eileen  C. Wiesinger, 
Anna Diepold und Peter Piescioch (v. l.).
UNIVERSITÄT LEIPZIG * JAHRESBERICHT 201470
JAHRESBERICHT 
2014
 DIE UNIVERSITÄT UMFASST 
14 FAKULTÄTEN MIT 
150 INSTITUTEN UND 
17 ZENTRALE EINRICHTUNGEN
Die Universität 
steht im Aus-
tausch mit 300 
ERASMUS-
Hochschulpart-
nern in 150 
europäischen 
Städten.
Mit über 48 500 
Bewerbern erzielte 
die Universität zum 
Wintersemester 
2014 / 15 einen 
neuen Rekord.
28 275 Studierende 
aus der ganzen Welt 
studieren in 153 
Studiengängen.
 Strategische 
 Forschungsfelder: 
  Veränderte Ordnungen 
 in einer globalisierten
 Welt 
  Intelligente Methoden 
 und Materialien
  Nachhaltige Grundlagen 
 für Leben und Gesundheit
Durch Forschungs-
verbünde und 
Kooperationen mit 
außeruniversitären 
Forschungseinrich-
tungen und Hoch-
schulen stärkt die 
Universität ihr Profi l.
Mit neun 
Forschungs-
profi lberei-
chen und 
international 
anerkannten 
wissenschaft-
lichen Spitzen-
leistungen strebt 
die Universität 
einen führen-
den Platz unter 
den deutschen 
Universitäten an.
Die Universität Leipzig, 
1409 gegründet, ist die 
zweitälteste Universität 
Deutschlands mit ununter-
brochenem Lehrbetrieb.
Johann W. Goethe, 
Friedrich Nietzsche, 
Richard Wagner, 
Hans-Dietrich Genscher 
und Angela Merkel 
haben an der Univer-
sität Leipzig studiert.
Mit Weiterbildungsangeboten und 
Vor trägen, der 450 Jahre alten 
Universitäts bibliothek, dem ältesten 
Botanischen Garten Deutschlands, 
den Museen und Sammlungen, 
der Leipziger Uni versitätsmusik und 
dem Deutschen Literaturinstitut berei-
chert die Universität das geistige 
und kulturelle Leben der Stadt.
